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Übermacht des Gegners , weit von der Heimat entfernt , ohne Ablösung
heldenhaft kämpfen und die auch heute noch erbitterten Widerstand
leisten bis zur letzten Patrone , getreu alter deutscher Soldatcntra -
dition . Das deutsche Volk beglückwünscht den Marschall zu seiner
hohen Auszeichnung . Es hofft auf seine baldige völlige Wiederher¬
stellung und verbindet damit die besten Wünsche für die neue Aufgabe
die ihm der Führer zugedacht hat .

Die Brillanten für Rommel
Oer Marschall erhielt als erster Heerführer die höchste deutsche Kriegsauszeichnung

Rom , II Mai . Amerikanische Lustbanditen haben bei ihren
mehrfachen Terrotangriffen auf italienische Städte explosive
Füllhalter und Füllbleistifte abgeworfen . Sie wurden
u . o . in Castelvetrano ( int südlichen Westsizilien ) , in Capodimonte
und in Ervsseto gefunden . Zahlreiche italienische Kinder und Passan¬ten . die diese Federhalter und Bleistifte mit Sprengladungen auf «
hoben , wurden bei der Berührung teilweise sogar schwer ver¬
letzt .

Weitere Belege für das jüdisch - bolschewistische Komplott
(Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Barbarische Mittel der amerikanischen Luftbanditen
Explosive Füllhalter und Füllbleistifte über italienischen Städten abgeworfen

Für England eine unablässig blutende Ader
Rom , 12. Mai . (Funkmeldung . ) Unter der Überschrift „ das

Mittelmeer " schreibt -- im „Messagstero
' fett seinem Kriegs¬

eintritt 1940 widerstand Italien aus afrikanischem Boden drei Jahre
lang allen britischen und amerikanischen Streitlräften . Diese Tatsache
steht ganz im Gegensatz zu dem schnellen Fall britischer und nord¬
amerikanischer Besitzungen int Pazifik , wie Hongkong , Singapur oder
die Philippinen . In Tunesien mutzte der Feind alle Kräfte einsetzen ,
um die Achseniruppen zurückzzudrängen . Dabei erlitt der Feind grosse
Schiffsverluste . Der Achse gelang es in Afrika mit

'
verhältnismässig

bescheidenen Kräften , alle englischen und amerikanischen Hilfs¬
quellen zu binden . Dank der überlegenen , taktischen / moralischen und
strategischen Führung auf festen der Achsenmächte wurde Nord -
asrika für die Engländer und Amerikaner eine offene Ader
die unablässig blutete . Es gelang den deutschen und italienischen
Truppen unter - unwahrscheinlichen Bedingungen sechs Monate
Widerstand zu letsten , ein berechtigter Grund für die Achse stolz
zu sein und auf die Zukunft zzu hoffen . Engländer und Amerikaner
tauschen sich sehr , wenn sie glauben , datz Europa den afrikanischen
Kontinent als endgültig verloren ansieht .

stellen diese Kreise freiltch fest , datz die judenfeindliche Stimmung
nicht nur in England , sondern auch in anderen Ländern , so beispiels¬
weise in wudafrika , wächst . Dort ist es unlängst im Parlament zueinem sehr bezeichnenden Zwischenfall gekommen , als nämlich ein
Indischer Abgeordneter sich gegen die „ unloyalen kriegsgegnerischen
Elemente ' wandte , erwiderte der Nationalist E . Belker : „ Lin
Ausländer will uns also hier erklären , was loyal und was unloyal
JF - JicBer in die Sowjetunion zurückkehren und hort seine
Loyalität betätigen , sich aber nicht in unsere Angelegenheiten mischen ."Das sind freilich Worte , die Herr Smuts , der nicht minder judenhörig
ist . als die englische Regierung , nur mit gröhtem Abscheu vernimmt ,die aber zeigen , datz die jüdische Gefahr doch auch in seinem Lande er¬
kannt wird . Man beginnt zu begreifen , datz das Judentum hier wie
dort seine Hand int Spiele hat , datz es den Kitt zwischen dem Bolsche -
F ’Jsmus uni ) den Demokratien darstellt , um auf diese Weise schlietzlich
seine Weltbeherrschungsvläne zu verwirklichen . Weltbeherrschungs -
vlane , ine ja im jüdischen Schrifttum immer wieder nachdrücklich ver¬
fochten worden sind .

. Angebrochener Widerstandswille
Berlin , 11 . Mai . In Tunesien standen die deutschen und italieni¬

schen Truppen am 10 . Mai in den Gebirgen südöstlich der Stadt
Tunis von neuem in erbitterten Kämpfen gegen eine erdrückende
feindliche Übermacht . Aus dem Raum Hamman - Lif stietzen starke In¬
fanterie - und Panzerkräfte des Gegners nach Slldosten vor und dran¬
gen unter fortgesetztem rasenden Artilleriefeuer und
pausenlosen Luftangriffen auf der Straße nach Hammamet in das
Bergland an der Basis der Halbinsel Kap Bono ein . Im Tal der
Stratze und in den Olivenhainen der zerklüfteten Berghänge leisteten
unsere Soldaten trotz ihrer Erschöpfung durch wochenlange , ununter¬
brochene Gefechte den frischen feindlichen Truppen härtesten Wider¬
stand . Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften alter Waffengattun¬
gen zwangen den Feind , um jeden Meter Boden mit allen Kräften
zu kämpfen .

Immer wieder stürmten sie , wenn sie sich verschossen hatten , mit
der blankenWaffe auf den langsam Boden gewinnenden Gegner .
Den Mangel an Munition und schweren Waffen ersetzten sie durch
hinreitzenden Mut und Draufgängertum . Mit den letzten Minen und
geballten Ladungen gehen sie den feindlichen Panzern zu Leibe . Ent¬
schlossen kämpfen unsere auf sich selbst gestellten Verbände in den
Bergen südlich Hammam - Lif , im Raum Zaghouan und an der Süd -
flanke . Trotz seiner Übermacht an Menschen und Waffen , seines rie¬
sigen Aufgebots an Flugzeugen und der Hinnahme schwerer Verluste
hat der Feind den Widerstand unserer Soldaten bisher nicht brechen
können . Zäh und verbissen halten sie immer noch die Bergstellungen
im mittleren und südlichen Abschnitt . Sie trotzen den schweren An -
grisfen , bis die letzte Kugel den Gewehrlauf verlätzk . So geht in den
Gebirgen südöstlich Tunis das erbitterte Ringen mit unverminderter
Heftigkeit weiter .

_ us . Mit besonderer irrende und Genugtuung vernimmt das deutsche
Volk die Nachricht von der Genesung des Generalfeldmarschalls
Rommel und von der Verleihung des Eichenlaubes mit Schwertern
* nd Brillanten zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Damit ist
diese hohe Auszeichnung , die bisher der Spitzengruppe , unserer Jagd¬
flieger vorbehalten war — Mölders , Salland , Gollob , Marseille und
Graf erhielten sie bisher — zum erstenmal einem Heerführer ,
verliehen worden . Rommel trägt somit die höchsten Auszeichnnngeil
beider Weltkriege , ben , Bour le meriiO und di : Brillanten . Was
Rommel , dex dem deutschen Volk ans Herz gewachsen ist wie kaum je

öeerfübrer , in Afrika geleistet hat . wird für immer ein Rnhmes -
" Jatt m der Geschichte unserer soldatischen FührliNgskunst bleiben .
Nachdem er die Achsentruvven bis zur El -Alamein -Stellung in kühn¬
stem Vorstotz gegen die Feinde geführt hakte , mutzte der Marschall
wegen seiner angegriffenen '

Gesundheit in die Heimat zurückkehren
Kaum aber war der englische Massenangriff gegen die El -Asamein -
Skellung losgebrochen , da war Rommel auch wieder bei seinen
Truppen . Als er nach übermenschlichen Strapazen am Ende dieses
Winters in der südtunesischen Gabes -Stellung den Befehl zur Rückkehr
und unverzüglichen ^ärztlichen Behandlung in der Heimat erhielt ,
hatte er nicht einen Tag lang dem Feind die Initiative überlassen und
mit seinen tapferen Soldaten die schwerste Ausweichungsbewegung
über weitesten Raum durchgeführt , die alle englischen Hoffnungen aus
Vernichtung der deutsch - italienischen Panzerarmee zerschlug . Das
Heldentum unserer Afrika - Truppen ist für alle Zeit in der Person
xommels verkörpert . So gilt diese hohe Auszeichnung zugleich auch
all den tapferen A f r i k a k ä m o f e tn , die gegen eine starke

as . Berlin , 12 . Mai . Wenn jetzt aus Bulgarien die Meldung
kommt , datz als Täter bei dem letzten Mordanschlag gegen einen int
Fahndungsdienst stehenden Techniker in Sofia ein Jude , nämlich
der 19jährige bolschewistische Funktionär Menachem Pavvo , festge¬
nommen wutde , so wird diese Verbindung des Judentums mit dem
Bolschewismus und dieser neue jüdische Mordanschlag in Deutschland ,• wo man die jüdische Mordlust kennt , niemanden in Erstaunen setzen .
Es wird aber gerade angesichts dieses neuen jüdisch -bolschewistischen
Mordversuches auch niemanden wundern , wenn jetzt berichtet wird ,
datz die Bolschewisten von den in ihre Hand gefallenen Polen die
Juden schonten , ja ihnen sogar die Ausreise aus der Sowjetunion
gestatteten . Der jüdischen Agentur Palcor in Jerusalem , also gewitz
einem unverdächtigen Zeugen , verdanken wir nämlich die Feststellung ,
datz unter den 50 300 Polen , die die Sowjetunion verlassen durften ,
sich nicht weniger als 40 000 Juden befanden . Es ergibt sich mithin
folgende klare Lage . Die polnischen Offiziere , die in die Hand der
Bolschewisten fielen , wurden von den jüdischen Genickschuss -Spezialisten
der GPU . „ liquidiert "

. Sie ruhen in den Massengräbern im Walde
von Katyn . Die übrigen Polen , es handelt sich um etwa eineinhalb
Millionen Menschen , nach deren Schicksal die polnischen Emigranten
Herrn Stalin immer wieder fragten , Netz man verhungern und unt =
kommen . Die Juden aber behandelt man mit größter Schonung .
Ihnen ermöglichte man auch die Ausreise , ja . man veranlaßte sie zu
dieser Auswanderung . Die Juden sollen nämlich in der Welt als
bolschewistische Agenten wirken . Das ist nicht einmal
völlig neu , denn schön vor einigen Tagen wurde aus dem belgischen
Kongo berichtet , datz dort drei Europäer verhaftet worden seien , die
die schwarzen Arbeiter aufwiegelten . Die Verhafteten , fo wurde hin -
zugefügt , seien bolschewistische Agenten jüdischer Abstammung uno
erklärten , polnische Flüchtlinge zu sein . Sehr bald wurde diese Nach¬
richt noch dahiki ergänzt , datz man durch diese Verhastungen einer
ausgebreiteten bolschewistischen Organisation in Zentral - und Süd¬
afrika aus die Svur gekommen sei , deren Leitung in der Hand einer
Jüdin aus Johannesburg liege . Die enge Verbindung zwischen
Judentum und Bolschewismus , kommt also auch hier wieder zum Aus¬
druck . Sie ist int übrigen von jüdischer Seite wiederholt nachdrück¬
lich betont worden . So schrieb schon 1922 der Jude Dr . Alfred
Rassig in seinem Buch : „ Integrales Judentum " u . a . : „Alle
Gruppen der Judenheit mögen sie auf Palästina , ober auf die Zer¬
streuung in der übrigen Welt eingestellt sein , haben vitales Interesse
an dem Sieg des Weltbolschewismus . Sie müssen ihn fördern , nicht
nur wegen seiner Wesenseinheit mit dem jüdischen Mosaismüs . son¬
dern auch aus taktischen Gründen ."

Langsam dämmert es nun freilich auch in den anglo -amerikani -
schen Ländern auf . welche Gefahr das Judentum bedeutet . Immer
wieder klagen die jüdischen Zeitungen in England über den wachsen¬
den Antisemitismus . Dabei ist nicht uninteressant , datz zu den Blät¬
tern , die sich besonders wild gebärben , der ,T > a i l y W o r k e r " ge¬
hört , d . h . also das kommunistische Blatt , das lange Zeit in England
verboten war , dann aber auf Betreiben des sowjetischen Botschafters
Maisky wieder zugelassen wurde . Diese Zeitung ist ganz antzer sich

. über ein in Schottland verteiltes antisemitisches Flugblatt und
fordert schärfste Mabnahmen der englischen Regierung . Es ent¬
spricht damit freilich nur der Gesamteinstellung Moskaus , dessen Wei¬
sungen diese Zeitung ohnehin zu erfüllen bat . Auch hier stecken also
Juden und Bolschewisten unter einer Decke . Mit einigem Kummer

Es ist typisch für die Mentalität und die Methoden der Lust¬
kriegführung auf feiten der Amerikaner , datz sie sich solcher bar¬
barischer Mittel bedienen . Diese Versuche , unschuldige Kinder und
harmlose Zivilpersonen auf solche Weise zu verletzen , tragen nur zu
deutlich einen Stemvel jüdischer Perversität , wie

'
sie in

ben amerikanischen Gangsterkreisen stets am Platze ist .
Von ben italienischen Zeitungen werben Abbilbungen veröffent¬

licht von biesen Svrengbleistiften und Füllhaltern . Die Bilder zeigen ,
wie täuschend ähnlich man beides nachgemacht Hai . um insbesondere
auch die Kinder zu veranlassen , sie anzufassen und aufzuheben . Die
Bleistifte bestehen aus einer Röhre aus glänzendem Metall und sind
10 — 12 , Zentimeter lang . An einem Ende des Stiftes befindet sich
eine ^ keststeckklammer wie sie für die Befestigung von Füllbleistiften
und Füllhaltern üblich ist . Durch Drehen dieser Feststeckklammer wird
der Schlagbolzen ausgelost , der den Zündsatz und damit die Spreng¬
ladung zur Explosion bringt . Die Füllfederhalter bestehen aus brü¬
niertem Metall und entsprechen in ihrem Äusseren vollkommen einem
gewöhnlichen Halter Auch durch Drehung der Schutzkaooe wird die
Explosion ausgelöst .

Die römische Presse gibt der Empörung des italienischen Volles
über die Gangsterangriffe amerikanischer Flieger aus llnschuldige Aus¬
druck . Diese Gemeinheiten stehen , in der Geschichte dieses Krieges nicht
einmalig da , wie „ Lavoro Fascista " in diesem Zusammenhang erklärt .

'
_ Aus dem Führerhauptquartier , 11 . Mai . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt :

Als die Engländer im Oktober 1942 ihre grotze Offensive
gegen die Stellung von El Alamein begannen , befand sich General -
seldmarschall Rommel in Deutschland . Der lange Aufenthalt in
Afrika hatte zu so schweren gesundheitlichen Schädi -

?langen geführt , dass die bis dahin immer wieder verschobene ärzt -
iche Behandlung nicht mehr vermieden werden konnte .

Nach dem Eintreffen der ersten Nachrichten über den englischen
Angriff brach der Feldmarschall , entgegen dem dringenden
Rat seiner Ärzte , die kaum begonnene Kur sofort ab und begab sich
wieder nach Afrika zurück .

Aach , der Landung der englisch -amerikanischen Streitkräfte in
^ rranzosijch -Nordafrika verlängerte sich der nur als vorübergehend ge -
• aditc Aufenthalt bei seiner Armee . Unter ständigen Angriffen gegen
* **“ “ überlegenen Feind führte sie der Marschall in einer ge -
fchtchtlich vorbildlichen Ausweichbewegung bis nach Tunesien zurück . Da
der gesundheitliche Zustand des Feldmarschalls sich immer mehr ver -
schlechtert hatte , entschloh sich der Führer , in Übereinstimmung mit
bem Wunsche des Duce , dem Marschall Rommel zu befehlen , nach Er -
retchung der Eabesstellung unverzüglich zur nötigsten Wiederher¬
stellung ferner Gesundheit nach Deutschland zurückzukehreu .

_ Am 11 . März 1943 meldete sich Feldmarschall Rommel im
F .u h r x r h a u p t q u a r t i e r und empfing dort in Anerkennung
>" » er einmaligen Verdienste um den zweijährigen Feldzug in Rord -
afrrka bas Eichenlaub mit Schwertern und Brillan¬
te « zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Die Gesundheit des Eeneralfeldmarschalls Romnmel befindet sich
zur Zeit im Zustande einer Besserung .

Der Führer wird ihn nach seiner völligen Wiederherstellung mit
einet neuen Ausgabe betrauen .

Sand im Getriebe
Von Walter Ahmus

Engländer und Amerikaner stimmen Triumvhgesängc an , weil es
ihnen gegluckt ist , Tunis und Biserta zu erobern . Es wäre töricht ,
su leugnen , bog die Achsenmächte in Rordafrika einen Rückschlag er -
Iitfcn haben . Für die Gegenseite aber hätte nur dann Grund zu den
oiegesgeiangen bestanden , wenn es ihnen damals , als sie eben in
Nordafrika qruss gefasst hatten , geglückt wäre , die Positionen zu er¬
obern , die sie jetzl ein halbes Jahr später errungen Haden . Es hätte
dann noch mancherlei anders ausgesehen . Man erinnere sich datz bald
nach der anglo -amerikanischen Landung in Nordafrika die Winter -
offensive ber Sowjets einsetzte , die mehrfach zu trisenhaften Lagen
führte . Tatsächlich war ja auch geplant , datz beide Operationen
s 1 CJ $ le 1 U 9 nbrollcn sollten , die Offensive der Sowjets und der
Vorstotz der Anglo -Amerikaner in Nordafrika , der zunächst einmal die
ganze afrikanische Mittelmeerküste von den Achsenmächten freifegenund zugleich den Engländern und Amerikanern ein Sprungbrett
tur eine Offensive gegen Europa schassen sollte . Dieses schöne Uhr -
u^ rk funktionierte jedoch , nicht , cs geriet Sand , regelrechter afri -

r
1 .tS, .®vln bos Getriebe . So wurde die sowjetische Wfftter -

offenstve nicht .der östliche Teil einer Zangenoveration , sondern blieb
im wesentlichen ein <rrontalangrisf , dem freilich dank der Überzahlan . Menschen die die Sowjets einzusetzen vermochten , ein gewisser
ferjolg zuteil wurde . Aber schon in einem Zeitpunkt , in dem die
Anglo - Amerikaner noch weit von Tunis entfernt waren , konnten hie
deutschen Truppen im Osten mit der Rückeroberung Charkows einen
xetl dös Gelandeverlustes wieder wettmachen
. . Die Landung deutscher und italienischer

'
Trupevit in Tunesienhotte die strategischen Plane der Anglo -Amerikaner gründlich über bett

pauken geworfen ..Dabei bestand von vornherein Klarheit darüber ,datz man diesen Bruckenkovs nicht für alle Zeiten werbe halten können .Ammer gibt es tm Krieg Situationen , in denen eine Operation an -
georbnef werben muss , die nur einen zeitweiligen EelSndegewinn be¬
deutet , bte aber durch die Sicherung eines bestimmten Abschnittes füretne gewisse Zeit die Voraussetzung für andere Aktionen
[* afft So bScutetc der Sprung der Achse nach Tunis in ersterLtnte die Sicherung des europäischen Vorfeldes in einer Zeit in
bet noch mancherlei für die Sicherung Europas selbst geschehen mutzteNiemand wird bezweifeln , dass in dem halben Jahr , in dem unsere
j . ruvoen m Nordafrika starke feindliche Kräfte fesselten sehr viel
für bte Sicherung Europas selben ist . So ist über ben gewaltigen

, der am Atlantik errichtet wurde , mancherlei in Wort und» tlb berichtet worden , wenn auch hier vieles militärisches Geheimnisbleiben musste . Die Engländer und Amerikaner können aber überzeugt
. ocruber nidjt bie anderen Stellen Europas vergessen wur -

den , die für irgendwelche Invasionspläne in Frage kommen könnten .So haben denn auch englische Militärsachverstänbige in der letztenZett wiederholt auf die ausserordentlich grossen Schwierigkeiten hin «
gewiesen , bte beute federn anglo -amerikanischen Angriff aus bas
europäische Festland , wo et auch immer versucht werben mag ent¬
gegenstehen
„ , ' j.c,Anglo -Ametikanct aber haben für bas notbafrifanitoe
Unternehmen starke Kräfte einsetzen müssen , denn biese Aktion hat
ihnen st arte Etnbu » en an Menschen unb Material
gebracht . Wenn in der letzten Zeit aus Australien und aus Tschung -hng immer wieder bittere Klagen über ungenügende Unterstützung
durch die Amerikaner kamen , so liegt der Grund für diese Vernach -
lassigung des Krtegchchauplatzes in unb um ben Stillen Ozean nicht

Sünne und Material , ebenso wie Menschen für ba «.
nordafrikanische Unternehmen gebraucht wurden . Auch hierin boku -
!ü.eJLtleien 5 * wieder bte engen Zusammenhänge bes kriegerischen Ge -
Initerer" ctn Kriegsschauplatz auf bie Entwicklung ane,n ' . tanzet und Menschen lassen sich nun einmal

ctner Stelle einsetzen . Dabei müssen Engländerund Amerikaner immer wieder zur Kenntnis nehmen , dass die Po -i troii Japans sich immer weiter festigt unb dass cs immerteri8er wet b en mitb , gegen Japan vorzugehen , was übrigens basBurma -Fiasko den Englanbern erneut bestätigt hat
® as afrikanische Unternehmen hat aber auch

'
sehr erheblichen

ystou ' n bean |» rud )t , U -Boote unb Flieger bet Achse haben
Frachtern unb Transportern

fehr stark aufgeräumt . Die Sorgen um den U -Bootkrieg sind aber
USa ® üros,1ir9Tr *

C
;?

’0lllb/n- - Gerade jetzt musste der Chef bes
Konteradmiral Cochrane , er «

ear " "öswettellos ist die Hauptaufgabe unserer Kriegsanstrengungendie , Ausschaltung bet U -Bootgefqhr , bie seit Monaten bie gebens
"

Iinten unserer Versorgung nach Europa unb Afrika angreifen “ Aachbaran hak Üch durch bte Eroberung von Tunis unb Bisertas nithto
" bohl trat also für die Achse am Rande des Krieges einRückschlag ein , aber es fiel keine Entscheidung 9Renn aber (fna -

lcknd - r » Nb Amerikaner gehofft hatten , datz etwa Italien dadurchKrieg diesem Lande nun naher rückt , schwach werben könntefo hat batauf ber ® uce unb mit ihm ganz Italien eine Antwort et «teilt , bte nicht überhört werben kann uAb die sehr klar zeigt bassauch btese Hoffnung unserer Gegner - woran be uns übrigens niemanb gezweifelt hat - trügerisch war . Tunis unb Biserta sind a sogewiss kein Gewinnposten in ber feindlichen Bilanz , der zu Buche chlägt
Lischt drüben heute kaum noch von den schönen Plänen die manin Casablanca aufstellte . Es ist eben doch zuviel Sand in da

"

he,
*

* » fe,6 « nb Vf beldenhafte Kampf der Afrikatruppen
fM =8oote haben diese Pläne durchkreuzt . Das
der

^
Wett

^
schaffe^

fC,ttC Trtumphgesange über Tunis unb Biserta aus

sondern sind nur ein Glied in bet Kette b r i t i i rh e r u
s Barbareien , die sich um ben ganzen Erb

uugefangen von ben MG .- Angriffen aus japanische >chi - '
sStnSentt (

Ubet Bie Erschiessung der llberlebenben etttes vor
« Ä Ä « eÄtn ° ° rkumesischen Dampfers bis , « ben

Jtalikn '
m

'
t

°
Te ?röwngrisfkn

“
aus

"
be

“

TSiiittzix14 —: _ • eint )ei1en » wie dem Abwuriexplosiver « uKfebcthalter nieberzuzwingcn . so antwortet
felnes ^ BibeXbsmTuens8“ ' " ^ mmenschlutz unb einer Steigerung

® lc .rö-lCrt V11 italienischen Volk geweck ? das mehr denn sc5U restlosem Einsatz bis zum Endsieg entschlosien ist .

600 Zeindflugzeuge im Pazifik vernich,cf
cinet Rundfunkanfprachc an bie Ration er !

Obersklelltnant ll ch i d a vom Hauptquartier ber fieeresluiti ' otte ooom Januar Bis zum April japanische Heeresflugzeüqe insac -- nM sriüdliche FluUeuge tn verschiedenen Feilen bes pazßiü- ,,Krieasgebietes zerstört haben .
" '

Erfolge , die in dem weit auseinanberge .iogencn K " a -
Wauplatz von den Aleuten tm Norden bis nach Neu - Guinea unSalomon - Inseln tm Süden erzielt worben seien machten bie ! ~ '
Agitation zunichte , die behaupte , dass die llSA .-Fluqieuq

'
. . .

ben lapantschen an Gute überlegen seien
Am Schluss seiner Ausführungen trat Uchib für titie Serftärtuna

» an Endsieg im modernen Kriegvon vor völligen !5Nk» errichasr alchanac .
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M ' ttws » . 12 . Mai 1843
Wiesbadener Tagblatt
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Im Grunde genommen wissen die Juden ganz genau , daß sie selbst ,
nämlich durch die unverkennbaren und unwandelbaren Eigenarten
ihrer Rasse , die eigentlichen Urheber des Antisemitismus sind .
Führende Juden

"
selbst haben das oft genug gesagt und geschrieben ,

in Heinen Winkelblättchen , von denen sie wohl annahmen , daß ihre
Gegner sic nicht lesen würden , aber auch in dickleibigen grundsätzlichen
Auseinandersetzungen mit dem Problem der Judenfrage , in denen sie
ihre eigenen Reihen auf die Gefahr aufmerksam machen und zu
grSherer Disziplin erziehen wollen . Doh diese höchst auf -
schluhrcichen jüdischen Belcnntnisie über den Antisemitismus in aller
Welt bekannt wurden , haben die Juden dann selbst wieder mit allen
Mitteln vor allem der svstematischen Beeinslusiung der öffentlichen
Meinung und ihrer Organe zu verhindern gewußt . Man braucht da¬
her nur diese Vekenntnisie zu verbreiten , um der Welt die jüdische , in
diesem Fall also objektivste Meinung über den Antisemitismus mit -
znteilen .

In seinem im Jab re 1896 in Leipzig erschienenen sguch „ Der
Judenstaat " schrieb der Zionist Theodor Hertzl : „Die Judenfrage
besteht . Es märet töricht zu leugnen . . . wo sic nicht ist , da wird
sic durch einwandcrnde Juden cingeschlepvt ." Und itt seinen Tage¬
büchern bekannte der glbichc Zionist noch 1922 : „ 3 <6 b es reife
den Antiscmitismu s " . Roch deutlicher wird der im übrigen
als Hetzer weithin berüchtigte Jude Samuel Roth in „ Seros muht
lifc “ fRew York 1934 ) wo es u . a , heißt : „Der Antisemitismus ist so
instinktiv , dah man ihn einfach als einen der 11 rin ft inte der
Menschheit bezeichnen tonn , einen der wichtigsten Instinkte , durch
dcn eine Rasse sich selbst gegen ihre vollständige Vernichtung schützt . . .
Antisemitismus ist nicht , wie wir Juden der Welt glauben zu machen
versuchen , ein blobcs Vorurteil . . .“ Der Jude Bernhard Lazare
geht in „L ' antisemisme , son histoire et ses causes " (Paris 1934 ,
Bd . 1 . 8 . 42 ) diesen Dingen noch weiter auf den Grund und stellt test :

„ Da die Feinde der Juden den verschiedensten Rassen angehörten , die
tn weit voneinander entfernten Gebieten wohnten , verschiedene Gesetz¬
gebung hatten , von entgegengesetzten Grundsätzen beherrscht waren ,
weder dieselben Sitten noch dieselben Gebräuche hatten und von un¬
ähnlichem Geist beseelt waren , müßen die allgemeinen Ursachen
des antijüdischen Kampfes immer bei den Juden gesucht werden
und nicht bei denen , die das Judentum bekämpften ."

Das sind nur einige der in unzähligen Schriften verstreuten jüdi¬
schen Bekenntnisse über die Judenfrage und den Antisemitismus , mtt

Berlin , 11 . Mai . Der gegenwärtige grobe Lebenskampf ist , wie
RSK . schreibt , nsehr als jeder andere Krieg zuvor ein Volks¬
krieg , ein Krieg , der von der Kraft und Leidenschaft aller , von der
groben revolutionären Idee des Nationalsozialismus getragen wird .
Es ist eine neue Auffassung der nationalen Lebensgemein¬
schaft , Sie heute ihre höchste Bewährung findet .

Vorbild in dieser Haltung ist und bleibt für alle der deutsche
Soldat . Zu jeder Stunde ist er das grobe Beispiel ; sein Denken .
Wollen und Handeln ist ganz auf den groben Entscheidungskampf ein¬
gestellt . Er kämpft , er darbt , er leidet , er blutet und stirbt für das
gröbere , von allen Sklavenfesieln erlöste Deutschland !

Da lasen wir , dah die ff - Panzergrenadier - Division
Leibftandarto „ Adolf Hitler " zum Geburtstag des Führers den
gewaltigen Betrag von 2126 512 RM für das Kriegswinterhilfsroerk
gespendet hat . Wir erfuhren von einer Svende der schweren See¬

streitkräfte . bei der insgesamt 528 786 RM für das Kricgs -WSW . zu -

sammengekommen sind , wobei auf dem Schlachtschiff „ Trrprtz und
bem Schweren Kreuzer „Lützow " jedes Besatzungsmitglied über 100
RM gespendet hat . Bon eitfer Kompanie waren 60 000 Lire , der

Wehrsold von 40 Tagen , beim Kriegs -WSW . eingegangen , die

Panzcrgrcnadierdivision „Das Reich
" hatte 1527 123 RM ^ sv end et .

die ft - Eebirgsdivision „Nord " zur gleichen Zeit etwa 1175 936 RM .
Wir hören ferner von einer Fliegerdivision , bei der 181435 RM zu¬
sammengekommen sind , von einer sudetendeutschen Infanteriedivision
im Osten , die 516 955 RM aufgebracht hat . und könnten diese Reihe
von Beispielen nach Belieben sortsetzen als ein wahrhaft eindrucks¬
volles Dokument wahrer Ovfergesinnung unserer Fronteinheiten . -

Churchill zum Befehlsempfang bei Roosevelt
Berlin , 12 . Ma ( Funkmeldung .) Ministerpräsident Lhur -

ch il ! ist , einer Reuter -Meldung zufolge , in Washing t on erü¬

get r o s s e n . Damit hat sich Churchill zum fünften Al a I zum

Befehlsempfang zu Roosevelt begeben .
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3m Küstengebiet von Sizilien 22 feindliche Flugzeuge

Aus dem Führerhauptguartier , 12 . Mai . (Funkmeldung .) Dos

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Sn Tuneste n Kämpfen die deutsch -italienischen Truppen in dcn

Bergen beiderseits Zaghouan gegen den . » an allen Seiten unter Auf¬

bietung stärkster Kräfte angreifenden Feind mit letzter Entschlossen¬

heit . Die feindlichen Angriffe wurden zum Teil im Gegenangriff
mit der blanken Waffe abgewiesen . Alle Aufforderungen zur Über¬

gabe sind von den Perbänden , die noch Munition und Verpflegung

besahen , bisher abgelehnt worden .

An der Ostfront verlief der Tag bis auf örtliche Kampftätig -

Ihr Beispiel ist uns in der Heimat Verpflichtung
Unsere Soldaten als Vorbild natiotzalsozialistischer Opserbereitschast

scheu Klagen über den zunehmenden Antisemitismus
sicher auch nur den Zweck , die amtlichen Organe des Landes daraus

leiten am Kuban -Brückenkopf und im Raum van Lissitsch - nsk im ast .

ECm
$ ^ I,Suftronffe bekämpfte bei Tag - nd « acht mit ItarkenKräften

Trupvenbereitftellungen des Feindes , sowie Flugstützpunkte und Eisen -

bOl *
n3mICÄiift enge bi e t non Sizilien ich» !!' "

italienische Säger und Flakartillerie der Luftwaffe feindliche

6
® ei0 einem überraschenden Tagesangriff der £ uftn >iJffe auf bie

Hafenstadt Eraet A a r m o u 1 h an der Oftkufte Englands wurden

erhebliche Zerstörungen erzielt . Ein eigenes Flugzeug wird vernicht .

eitenntnis der romanischen , stausischen Baukunst , der steinern Zeugen
der Kaiserzeit , des „ Ersten Reiches " ( vor allem durch die Arbeiten
des Kunsthistorikers Wilhelm Pinder ) in das Volksberouhtsein zu¬
rückgerufen wurde . .

In dieser Hinsicht bestätigt sich schon am äußeren Beispiel , vom
Motivlichen her sozusagen , die Sendung des Dichters Paul Ernst
für unsere Zeit . Mehr noch erfährt man cs — und da mag man nun
seine theoretischen und Kampfschriften oder seine Dramen , seine
„ Kassandra "

, sein „ Canossa " oder welches immer zur Hand nehmen —
aus der Inneren geistigen Haltung , aus dem unerbittlich strengen
Auftrag , dem er sein ganzes Schaffen zwischen Heimat und Antike ,
zwischen dem HarzgcSirge und den späten steiermärkischen Bergen
seiner letzten Lebenszeit , unterwarf , der Forderung „in einem Kunst¬
werk durch rein künstlerische Mittel als die allein tauglichen eine
Richtung zum Schönen , Edlen zu stärken , nicht Subjektives auszu¬
drücken sondern Objektives zu wirken " und dadurch „ mitzuhelfcn am
inneren Wiederaufbau unseres Volkes " . Rudols Adrian Dietrich .

aufmerksam zu machen , daß cs nach Ansicht maßgeblicher , nämlich jüdi¬
scher Kreise ihre Pflicht ist , energischer als bisher gegen die Juden¬
gegner aorzugehcn . Aber es werden bei dieser Gelegenheit doch auch
mehr oder weniger unfreiwillig Geständnisic abgelegt , daß die Ab¬
wehr gegen das Judentum und sein Gebaren durchaus berechtigt iftt
und die Juden selbst werden , wie z. B . in den neuesten englischen
Presiestimmen , von ihren Rassegenossen und Freunden gewarnt , nicht
so viel öffentlichen Anlaß »ur Kritik an ihrem Auftreten zu geben .
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Eelamüeituna : Dr . phit. habil . Gusto » Schellenberg und Otto ftaifer . Haupt ,
ichristleiter : Fritz Günther , iSmtl in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 11 gültig

Zwei Kommandanten von Vogelfang gefallen
'

Vogelfang , 11 . Mai . In Anwesenheit des Rcichsschatzmcifters

Schwarz , sowie der Gauleiter Drohe und Florian fall t

de ? Rcichsordensburg . deren erster Kommandant Sans D r
^

t e l

L " &

die Gedenkrede hielt . Der Retchsleitcr kcnnzeuhncic die Rechte und

» eM ;s
Selben werde in den Ordensburgen alle Zeit lebendig und den -llooif

Hitler -Schulen Vorbild für ihr ganzes Leden sein .

Die großen Svcndcn der ft -Panzergrenadierdivision Leibstzandarte

„Adolf Hitler " und der Panzergrenadierdiviston „Das Reich " sind in

diesem Rahmen besonders leuchtende Beispiele nationalsozialistischer
Opfergesinnung . Sie sind aus dem Wehrsold und den Ersparnissen
der Führer und Männer zusammengeträgen Morden in einet Zeit , tn
der diese Division der Wasfen - ft im härtesten Kampf um
Charkow stand , zunächst in eiserner Abwehr und dann beim An -

griff und bei der Wicdereroberung dieses wichtigen Schlüsselvunktes
der Sübfront . Aus ihrer weltanschaulichen Einstellung , aus ihrem
Denken und Fühlen als überzeugte Nationalsozialisten heraus sind
diese Kämvfcr für ein gröberes Deutschland zu jedem Mehr an Einsatz
und Opfer bereit .

Diese1 Männer geben solche Beiträge zu den großen sozialen
Werken der Nation aus einem hohen Idealismus heraus : Sic wollen
ein Beispiel geben , das Beispiel eines wahrhaftigen
Nationalsozialismus , der das Opfer für andere aus Grund¬

satz bejaht und überall dort die Bereitschaft dazu unter Beweis stellt ,
wo sie notwendig ist — im Kampf bet Front ebenso wie im
materiellen Opfer .

Diese Haltung unserer Soldaten ist — bas gilt cs angesichts
solcher großen Beispiele einmal mit aller Deutlichkeit auszusprechen
— für die Heimat eine hohe Verpflichtung . Es ist ein über¬
aus eindrucksvoller Appell , der aus solchen Beweisen der Opferberett -

schaft der Front aufklingt . Diese Zeichen enger Verbundenheit unserer
Soldaten mit der großen sozialistischen Aufbau - und Bctrcuungs -
arbeit sind dem ganzen Volke eine so unabdingbare Verpflichtung ,
daß die Heimat sich ihrer nicht oft und nicht nachdrücklich genug er¬
innern kann .

Seine Vorteile auf Soften feiner Gegner
Stockholm . 11 . Mai . 3n einet Besprechung der letzten Rede des

schwedischen Außenministers schreibt „ Folkeis Dagblad " ' u . a . : Wenn

die geogravhifche und nahrungsvolitischc Lage Schwedens es zur

Selbstvcrftänblichkeit mache , daß die Verbindungen zu Deutschland so

offen und herzlich rote möglich seien , so fei es doch falsch , zu behaupten ,
daß Schweden Deutschland allzu große Vorteile auf Kosten seiner
Gegner gestatte . Wenn man die Zugeständnisse betrachte , die Schweden

Deutschland gegeben habe , so drehe es sich in erster Lime um bett

l
' rlaub er - und Transitverkehr nach Norwegen . Als

Kompensation bafür habe Schweden seine SanbelsDcrbntbungcn nach
Süden aufrechterhalten können , also nicht nur nach Deutschland , son¬
dern nach ganz Europa . Die Botteile , die Schweden durch den un¬

sicheren Deleitbootoerkehr mit Südamerika habe , seien dadurch teuer

bezahlt worden , daß 400 000 BRT . schwedischen Schiffs -

raumes von 600 000 BRT ., die in Diensten Englands und der
USA . standen , versenkt worden seien .

denen man Bände füllen würde , wenn man sic alle aufzählen wollte .

Auch Übet die Eigenschajicn der Juden , die dte instinktive Abwehr
aller in ihrem Urteil unbeeinflußten Nichtjuben hervorrtefen , liegen

unzählige jüdische Zeugnisse vor . Zu diesen Eigenschaften geboren
vor allem bie geradezu größenwahnsinnige Anmaßung , de -.Maat
Abarbanel in einem „ Kommentar " ausrufen laßt : „D t e

Israeliten sind der Zweck der Welt " und in bet grenzen¬

losen Sucht nach Herrschaft unb Beute , bet Rabbiner > I Ä l tm

Jahre 1926 in bet in Leipzig erschienenen Zeitschrift „Allgemeines
-silbisches Fomilienblatt " mit den Worten Ausdruck verlieh : „ U ns e r

Kampf geht um unsere A l ! m a ch t , die uns vor - 000( Sauren

genommen wurde ." Mit diesen Worten wird auch das judijche Ziel

in dem heute tobenden Krieg , der , wie alle Welt weiß , »u einem er¬

heblichen Teil auf das Konto der Juden kommt , gekennzeichnet .

Oie größte Betonleistung der OT .

DNB . . . . 3m Westen . 11 . Mai . Der Chef der OT . Reichsminister
Speer erstattete bem Führer Bericht über ben Bau bes Atlantik¬
walles . Er meldete , daß die vom Führer bei der Planung dieses
Festungswetkes befohlene Betonleistung bereits am 1. Mai ubki -

fchriten werden konnte . Seit Baubeginn wurde von der OT bie monat¬

liche Betonleistung am Atlantik ständig gesteigert . Sie erreichte im

März b . I . den höchsten Staub während des Westwallbaues erzieltem ,
monatlichen Betonmengen . Der April brachte eine weitere Stei¬

gerung dieser Monatsleistung um 30 v . H . unb damit
weit ment als bie einmal erzielte Monats -Spitzenleistung des West¬
walles Diele Bctonmenge übertrifft die monatliche Dulchschnittslei -

ftuna am Westwall um bas Dreifache . Dieses stolze Ergebnis
ließ sich verwirklichen , obwohl die aünstigen Bedingungen des West -

roallbaues fehlten . Wahrend der Westwall noch im Frieden begonnen ,
in bet Heimat und mit ausschließlich deutschen Arbeitskräften errich¬
tet wurde entsteht das Befestigunaswerk an der Westküste inmitten
eines alle Kräfte beanspruchenden Krieges , im Frontgebiet und unter

Einsatz von zahlreichen ausländischett Arbeitern . Frontarbeiter und

Ingenieure der OT ermöglichten diesen Erfolg als kameradschaftlich
verschworene Gemeinschaft , die damit auch in Zukunft am Atlantik
wie an allen anderen Fronten die Bewältigung der gestellten großen
Aufgaben verbürgt .

Aus Rnnft und Lsbou

* Rumänische Feierstunde . Unter der Schirmherrschaft des kgl . •

rumänischen Gesandten veranstaltete die Deutsch -Rumänische Gesell¬
schaft an ihrem ffirünbungstog im Großen Saal , des Rundfunks eine

musikalische Feierstunde zum rumänischen Nationalfeiertag . Dem Ruf
waren zahlreiche Vertreter des Staates , der Wehrmacht , der Partei ,
sowie der in Berlin akkreditierten Diplomaten der mit Deutschland
verbündeten und befreundeten Nationen gefolgt . Der weite hohe
Raum bot im Schmuck der Fahnen de ? Eroßdeuischen Reiches unb
Rumäniens ein schönes Bild . Am Pult hes Großen Äudfunkorchesters
stand Kapellmeister Konstantin Silvestri , ein junger Künstler , der
seine Doriragsfolge mit Brahms Sinfonie Nr . 3 einleitete und diesem
Werk des deutschen Meisters in Ausdruck und Tempo ein eigenes sehr
reizvolles Gesicht aus der Mentalität seines Volkstums mld Tem¬
peraments verlieh . Rumänische Kompositionen , die ihren Gehalt an
Melodie und tänzerischem Rhythmus bet Folklore entnehmen , rote
das „ Ländliche Divertimento " von Säbln Traget , zwei Tänze von
Theodor Roaalski , die „Rumänischen Tänze aus Siebenbürgen “ vom

Dirigenten sind neutönend instrumentiert , vielfach Rcspighi und

Richard Strauß orientiert . Silvestri gab ihnen eine straffe klangschöne
Ausdeutung . Den Schluß bildete die 1 . rumänische Rhapsodie von
George Enscu , dem gefeiertsten Meister der lebenden Künstler Rumä¬
niens , der in Berlin auch mit diesem Werk wieder Stürme des Bet¬
falls errang , die der aparten Komposition , dem Dirigenten ui * WB

Orchester galten . «
* Furtwängler in Kopenhagen . Das Konzert der Wiener Phil¬

harmoniker unter Wilhelm Furtwängler im Kopenhagener Konzert -
Palais wurde zu einem überwältigenden Erfolg . Der Abend war
ausschließlich Schubert gewidmet , lieft en Rosamunde -Ouvertüre , „ Un¬
vollendete " unb große Ö -dur -Symvhonie erktangen . Der Beifall des
Publikums steigerte sich von Beginn an . Furtwängler mußte sich zum
Schluß wieder und nricbcr zeigen

* Jahresausstellung der Deutschen Akademie in Rom . Die dies¬

jährige Iahresausstellung der als Gäste der Deutschen Akademie in
Rom weilenden Künstler weist im Gegensatz zu früheren Ausstel¬
lungen ein Überwiegen der Bildhauer über die Maler auf .
Zwei Maler unb sieben Bildhauer bringen einen Querschnitt ihres
Schaffens unter besonderer Berücksichtigung der Werke , die unter dem
Einfluß ihres Aufenthaltes im Süden geschaffen wurden .

* Prof . Lundberg gestorben . In Stockholm starb am 9 . Mai im
Alter von 75 Jabrcn der schwedische Professor a . D . Hermann Lund¬

borg , einer der bekanntesten Rassebiologen . Bereits 1916 erhielt er
eine Dozentur für Rassenbiologie unb Erblichkeitsfoischung . Im Jahre
1921 würbe auf fein Betreiben an bet Universität Upsala ein Rassen -

biologischcs Institut gegründet , das er bis zu seiner Pensionierung
im Jahre 1935 leitete . Lundborg genoß als Forscher europäischen Ruf
und stand insbesondere mit der deutschen Rassenforschung in engster
Verbindung .

Ein Urinfttntt Der Menschheit
In England und in ben USA ., wo , wie man weiß , bie Jubcn

bas Heft in der Hanb haben , mehren sich Pressestimmen übet ben
wachsenden Antisemitismus . Ausgesprochen jübische , ober minbestcns
jüdisch beeinflußte Zeitungen selbst sind es , die bewegliche Klagen
darüber anftimmen . Das erscheint auf den ersten Blick erstaunlich ,
wenn man bedenkt , wie ängstlich dia Juden sonst daraus bedacht sind ,
dafür zu sorgen , daß sie möglichst wenig beim Namen genannt werden .
Selbst jüdische Verbrecher dürfen , soweit es nach dem Willen der
Scbäer geht , nicht als Juden bezeichnet weiden , und cs gibt einfluß¬
reiche jüdische Organisationen , deren Vertreter Zeitungen , die dos
tun , mehr oder minder offen bedrohen , u . a . mit bem Entzug von
Jnferatenaufträgen , selbstverstänblich nur in Ländern , in denen bie
Silben sich solche Übergriffe leisten können . Zum Teil haben die jüdi -

* Hebbel -Feier der Stabt Kiel . Hebbels Weg unb Schaffen
wurde zum Leitgedanken der Hebbel -Gedenkstunde , die im Rahmen
der „ Tage der Kunst in Kiel " im Stabttljcater von der Stabt Kiel
mit der deutschen Hebbel -Gesellschaft veranstaltet wurde . Der Cha¬
rakter war durch die Übernahme bei Hebbelpflege durch die Städt¬
ischen Theater Kiel und durch die Ansprache des Präsidenten bet

Hebbel -Gesellschaft , Lanbeshauptmann Dr . Schow , Kiel , und von Dr .
Hans W . Hagen vom Reichspropagandaministcrium , Berlin , gegeben ,
bie den Menschen und Dichter würdigten . Rezitationen unb Hebbel -
Lieder , bargeboien von ben Mitgliedern der Städtischen Theater ,
vertieften das Erlebnis Hebbclschen Dichtertums auf der Hebbel -

Feier , bie mit der glanzvollen Aufführung von „ Eyges unb fein
Ring

" ihren Abschluß fand . ,
* Hans Rehbergs neues Schauspiel . „ K a r l V ." wurde von

Generalintendant Franz Everth für das Hessische Landesthcater
Darmstadt zur Uraufführung angenommen , die Ende September zur
Eröffnung der neuen Spielzeit stattfinden wird .

* Eichendorss -Stiftun « . Die Urenkelin der berühmten Madame
Hahmann , die in Eichendorffs Jugend eine so bedeutende Rolle
spielte , Frau Paula Haue : aus Stadt Olbersdorf (Sudetengau ) , hat
dem Deutschen Eicheiidorff -Museum in Reiße das langgesuchte , in
ihrem Besitz befindliche wertvolle Stammbuch der Jugendfreundin des
Dichters geschenkt .

* Dramatischer Wettbewerb in Norwegen . Der vom norwegischen
Departement für Kultur und Dolksaufklärung dutchgesühtte drama¬
tische Wettbewerb konnte mit großem Erfolg abgeschlossen werden .
Insgesamt gingen 58 Manuskripte ein . von denen drei mit bem
Staitspreis ausgezeichnet wurden . Weitere Arbeiten würben von
den Bühnen zur Ausführung angekauft . Den ersten Preis von 10 M0
Kronen erhielt der Osloer Schriftsteller Per Reidarson für das

Schauspiel „ 3m ersten Frühlingsgrauen
"

.

Italiens Industrie im totalen Krtegseinfatz
Rom 12 . Mai . (Funkmeldung ) Die zu gemeinsamer Sitzung zusam -

mcngetictenen Haushalts - und Wchrinochtsausschiisse des italicnrahcn

Senats genehmigten nach Entgegennahme eines Berichts des Ullim - .

sters für Rüjtunasw .esen , General Favagros sa , den Voranschlag
des im Februar d . 3rs . neugcschasfcnen Ministeriums fut Rustungs -

wesen für das Haushaltsjahr 1943/44 .

Der Minister erklärte in seinem Bericht , daß bie Mobilmachung
der Industrie durch den Einsatz des weitaus größten Taris der ita¬

lienischen Betriebe für lriegswichrige Zwecke durchgefuhrt worden ser .

Die Regierung habe die nötigen Maßnahmen getroffen , nm dre Er¬

zeugung auch dort sicher zu stellen , wo der Feind sie durü ^ - .uftan -

griffe zu stören versuche . Am Ende bes dritten Kftegsiahrcs verfuge
Italien dank den aus dem Gebiete der Autarkle unb ber totalen

Nutzung aller verfügbaren Hilfsguellcn getroffenen Aiaßnahmen

fast durchweg über mehr Roh ft o f f c als ju SBegtntt
bes Krieges . In diesem Zusammenhang hob Favogrossa besonders
die beträchtlichen Ergebnisse ber deutsch -italienischen Zusammenarbeit
auf technischem Gebiet und aus dem Gebiet des Warenaustausches

zwischen beioen Landern hervor , die sich im Interesse der Krregfuh -

rung bewährt haben . Ahschlietzcnb betonte der Minister , die gesamte

Rüstungsindustrie Italiens spanne alle ihre Kräfte an gemäß den

Weisungen des Duce , die Rüstung weiterhin zu perbeftern und zu

erhöhen und damit ihren Anteil zum Endsieg beizutragen .

£ aul Ernsts Ssnüiing für unfsrs E <rtt

Zur 10 . Wiederkehr des Todestages des Dichters
Am 13 . Mai sind cs zehn Jahre , seit der Dichter Paul Ernst

starb . Er starb gerade , als sein Name Geltung gewann , als die
Zeit erfüllte , was fein Werk ersehnt , da „ Glück und Unglück nicht Ziel
und Zweck des Lebens " sondern , wie er es einmal aussprach , „nur
mit dem Lebensvorgang notwendig verbundene Erscheinungen

" sind ,
die „mit dem Leben nichts »u tun haben

"
, es aber darauf wieder an -

kam , „Werte zu erblicken " die unser Herz brennen machen " . — Gerade
als bie Nation ihre große Zcitwenbc erlebte , war Werk unb Seien
Paul Ernsts erfüllt , dessen prophetische Erscheinung früher nur die

wenigsten gewahr geworden waren . Zwar kannte man seinen '„Dort “
,

feine „Brunhilde "
, seine „ Kassandra "

, in der das stolze Wort steht :

„Wahrheit ist , was einer tragen kann ." Und bis zu einem gewissen
Grade .berühmt " war sein „ Kaiserbuch " geworden . Das Riesenepos
hatte sicher nicht mehr Leser damals als seinerzeit Klovstocks „Messias

"

oder Däublers „Nordlicht " . Dabei war in den tausenden Versen der
drei dicken Bände der wenn auch vielleicht nicht endgültig gelöste so
doch schon als dichterisches Wagnis überwältigende literarische Beginn
einer neuen Zcitsicht — unb zwar unmittelbar aus bem Bewußtsein
des Volistums entstanden , dem Paul Ernst sich zugehörig fühlte , aus
dem Sachsenturn , bem allen Saftentum zwischen Weser und Elbe mit
dem Randgcbirge bes Harzes unb ber Sagenhöhe bes Kyff Hauser .

Paul Ernst hatte vorher zwei Heimatromane von Heller Land -

schastsschönheit geschaffen , in benen boch bas Geschichtliche schon das
ganze Heimatbei ^ich mit Kriegern unb Bauern , mit Kampf und Un¬
ruhe erfüllte . Fern aller Hcirnatidyllik an sich, leuchten dennoch die
Berge unb Landschaften des Harzes in diesen Romanen , die „Der
Schatz im Morgenbrolstal " unb «Das Glück von Laubenthal " heißen .
Aber das eigentliche „Seirnatbuch

"
, bas Buch , mit bem Paul Ernst

bem Volk „ mit ber größten unb tragischsten Geschichte "
, dem deutschen ,

zugleich bie ins Dichterisch erhobene Geschichte schenken wollte , hatte
schon in ber Anlage weit größeres Ausmaß . Wohl begann Paul
Ernst dieses Werk in der Vergangenheit seiner engeren Heimat . Da
wo er wurzelte , war auch der beste und sicherste Grund für das Ge¬
deihen des deutschen Kaiserepos . Aus Heimat und Sage ließ er die
frühe Entwicklung der Sachsenkaiser lebendig werden . Darüber
wuchs ber Stamm ber Geschlechter, breitete sich das Geäst und die
vielzwcigigc . manchmal fast undurchdringliche unb doch immer wieder
majestätische Krone ber Sachsenkaiser , der Domerbauer — der Stau¬
fen usw . — Kernig klingt der Gesang , Wort für Wort unter dem
wissenden Gesetz :

..Verstehe , deutsches Volk , was Gott gewollt .
Er jetzic jedem Wesen seinen Feind .

"

Aber Paul Ernsts „ Kaiserbuch " — man hatte den Dichter be¬
reits unter „ Ncuklassik " zu rubrizieren begonnen — hat nicht nur aus
sich Bedeutung für bie Zeit . Es ist ein merkwürdiges — ober eigent¬
lich nur ein noch nicht durchschautes Gesetz , daß jede Zeit ihre Blick¬
richtung mehrfach vorausdeuten läßt . Es ist jedenfalls symptomatisch ,
daß tim dieselbe Zeit wie Paul Ernsts „ Kaiserbuch " auch die Wieder -

Oie Kämpfe an der Burma -Grenze
Tokio . 12 . Mai . ( Funkmeldung .) Wie bie _ letzten Frontberichtc

von burmesisch - indischem Grenzgebiet besagen , dürfte cs nach den er¬

folgreichen Operationen ber Japaner in den letzten Wochen für die
seindlichen Streitkräfte , die heute noch auf burmesischem Boden , und

zwar im Gebiet des Mayu -Flusscs stehen , kaum noch die Möglichkeit
geben , zu entkommen . Man nimmt an , daß dieses Gebiet noch vor
bem Beginn bes Monsuns völlig vom Feind gesäubert [ein wird . Die
Javaner gehen bei der Dernichtung des Feindes systematisch vor .
Stärkere Einheiten bes Gegners befinden sich noch im Küstengebiet
südlich von Maungdaw . Ihr Rückzug nach Norden also , nach Indien
zu , ist bereits abgeschnitten .

Tunesien : Widerstand mit letzter Entschlossenheit
abgeschossen — An der Ostfront örtliche Äcmpftotigtcit
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Oie Leistungen der NSKK -Transportregimenter
Berlin , 11 . Mai . Die an allen Fronten eingesetzten NSKK .-

Transport -Regiinenter haben auch während der Abwehrschlachten des

letzten Winters sowohl bei
non Charkow führten ,

komvanie eines Grenadier -Regiments .
*

Generalmajor Divl .-Ing Erich Schneider , sm
1894 als Sohn des Studienrates Prof . Dr . Eduard Sch . in

W 21 . Fortsetzung
Tobias Wundt lieg sich in den derben Holzstuhl fallen . Dic Feder

kratzte über das Panier .
Ilse fühlte keine Freude , keinen Triumph . Sie verstand sich selbst

nicht mehr . Irgend eine innere Stimme sagte zu ihr : Hüte dich ! Weißt
du den Ausgang , auf den du »utreibst ? Hast du alles vergessen , das
Entsetzen oben auf dem schmalen Fclsenband ? Sie wehrte die bösen
Gedanken ab . Aber sie wuchsen immer wieder hartnäckig in ihr hoch .

„ Hiermit schenke ich Ilse Borchenhardt jenen Teil der Parzelle 99 ,
Grundbuchblatt 101 , der in der Karte als Teufelsgrat bezeichnet wird, "

las Tobias Wundt halblaut vor . „ Mit dem Zugang aus dem Höllen -
kar unter Umgehung des Dundo -Waldes . Ich denke , das genügt,

"

fetzte er hinzu .
Ilse sah die großen , steilen Züge der Unterschrist .
„ Ich wollte sie ja nicht umsonst haben, " widersprach sie .
„ Ein Tobias Wundt verkauft nicht seinen Besitz um Geld .

" sagte
I er stolz . „ Für jeden kommt der Tag , an dem er bezahlen muh ."

i Ilse faltete das Pavier und steckte es in den Ausschnitt ihrer Bluse .
/ „Was gibt ' s ? "

! Tobias Wundt fuhr herum .
„ Ach so, du bitt ’® Statz, " sagte er zu dem ankommenden Jäger .
Der verwachsene Mensch torkelte in die Stube . Man sah ihm schon

von weitem an , dasi er nicht ganz nüchtern war . Das zerrissene Hemd
klebte an seinem Körper ; Statz mochte gelaufen sein , auf seiner Stirne
standen Schweißperlen .

„ Bist früh zurück heute,
" sagte Tobias Wundt . „ Geh

’ in die Küche ,
Iah dir von Philomena das Abendbrot geben ."

„ Herr , hab
’ was zu melden . . ." keuchte Statz . „ Damit ich

' s nur
gleich sag

’
. . . "

„ Scher ' dich in die Küche, " brüllte ihn Tobias Wundt an . „Bin
nicht gewohnt , meine Befehle zweimal zu sagen !"

Ilse sah , wie der Mann in sich zusammensiel . Er schlich sich durch
die Stube , verschwand in der niedrigen Küchentür . Ilse hörte aus der
Küche ein Geranne und Gdtuschel . Philomena mochte jetzt wohl dem
Jäger die Neuigkeit mitteilen .

„Wir wollen nicht mehr über das Vergangene sprechen . Ilse,
"

sagte jetzt Tobias Wundt . Er umschloß Ilses Hand und lieh sie nicht
mehr los .

Ein lautes Poltern ließ die beiden auseinanderfahren . Statz war
aus der Küche gestürzt Seine Augen traten aus den Höhlen , fein
Körper zitterte wie im Fieber . Er hob die Faust und versuchte , auf
seinen Herrn einzudringen .

„ Herr , was habt Ihr getan ? Den Tcufelsgrar - verschenkt ? Damit
I sie die Bahn bauen können ? Tut cs nicht , Herr ! Mit den Listen des
I Teufels haben Sie Euch umgarnt . Ist ja ein abgekartetes Spiel gc -
| wesen . Was Ihr nicht verkaufen wolltet , habe « sie Euch mit schönen

köpf ( Gau Hessen -Nassau ) geboten , hat an der Spitze seiner
fränkischen Panzer -Division cnischlosien und ohne Rücksicht auf beide
offenen Flanken angreifend , starke Kräfte der Bolschewisten zerschlagen
und dadurch eine südwestlich Drei entstandene Lücke der Abwehrfront
geschloffen .

Erich Schneider trat nach Ablegung der Reifeprüfung an dem
Gymnasium in Wiesbaden 1914 als Fahnenjunker in das Fuß -
artillerie - ReginKni 13 ein . Bon 1921 bis 1932 stand er im Artillerie -
Regiment 5 . In Stuttgart war er von 1923 bis 1928 zur Technischen
Hochschule kommandiert . 1943 wurde er zum Generalmajor befördert
und zum Kommandeur einer Panzer -Division ernannt .
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Ein Ritterkreuzträger aus unserer Heimat
Berlin , 11 . Mai . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an :
Generalmajor Divl . -Ing . Erich Schneider , Kommandeur einer

Panzer -Division : Dberfelbmebel Simon Sturm . Zugführer in einem
Grenadier -Regiment : Unteroffizier Willi Pieper in

. auch bei dem harten Ringen in
Tunesien die Verbände des Heeres und der Luftwaffe tatkräftig
unterstützt . Trotz schwierigster Witterungs -und Wegeveihältniffe , die
besonders in her Echlammperiode im Osten höchste Anforderungen an
Fahrer und Fahrzeuge stellten , haben die RSKK .-Männer die
kämpfenden Truppen immer wieder rechtzeitig mit Munition . Bomben
und Treibstoff versorgt . . Im Südabschnitt der Ostfront hat eines bet
dort eingesetzten RSKK .-Transport -Regimenter seit Beginn der
Winterschlachten von November 1942 bis zum April 1943 Tiber zwei
Millionen Kilometer zurückgelegt . Die Fohrleistung entspricht der
Entsernung von täglich sechs Fahrten zwischen Leningrad und
Bordeaux . Im gleichen Zeitraum brachten die Kollonnen dieses
NSKK .-Transport -Regiments Nachschubgüter im Gewicht von 210 000
Tonnen an die Front . Um diese Masten zu befördern , wäre « 660
Eisenbahnzüge mit je 25 Wagen nötig gewesen .

Dichtertum in erschütternder Einsamkeit erkannt und umkämpft hat .
Und es blieb ein Beispiel , sein Wesen , sein unvergleichlicher
Führergei st. Wenn wir Huttens gedenken , kann es also nicht
literarisch -kritisch geschehe » , sondern nur im Raum des Sittlichen und
Politischen , Zum Dichter gehört das , was wir bei Hutten so einzig¬
artig finden :- das Element des kämpferisch Verkün¬
denden , des Seherischen im Raum der Geschichte , anders gesagt ,
das Element des sittlichen Mutes zur Verantwortung . Wer dies nicht
hat , dcffen Willen zur Führung kann zwar ein hervorragender Geist
sein , aber er ist niemals im tiefsten Sinne ein Dichter , und wenn er
noch so schön singt und auch noch so spannend erzählt .

Nach einem Eingehen auf die Brennpunkte im Leben Huttens ,
seinen Kampf um bte geistige Freiheit bet Deutschen , zog Hymmen
die Folgerungen des Huttenschen Beispiels auf die Gegenwart und
ihre Stellung zum Dichtertum .

" Schlachtenmalerei wird kaum Dich¬
tung sein können , und von Homer bis Hölderlin und bis auf unsere
Tage ist beim Dichter die Vision maßgeblicher als die Schilderung
eines persönlichen Erlebniffes , und das Gleichnis steht höher als der
Bericht . Wir besitzen heute eine Idee , die es zu verkünden gilt ,
visionär und symbolhaft .“

Schlägen der Tannenzweige , die ihr ins Gesicht peitschten . Ein Krampf
hielt ihre Kiefer zusammen . Zwischen den geschloffenen Lippen Sam¬
melte sie :

„ Vater . . . Vater . . . ! was habe ich getont *

11 . Kapitel
Der Sommer war über das Land gegangen . Ein Sommer voll

rastloser Arbeit .
Die Buchen batten ihr Grün mit dem fahlen Rot des Vergehens

vertauscht , der Ahorn schüttelte seine welken Blätter im Winde . Die
Abhänge hatten sich mit Tausenden von scharlachroten Deerendolden
geschmückt , in denen die Wacholderdrosseln ihre Nahrung suchten.

Auf den Almwiesen , auf denen schon das Grummet eingeheimst
war , tummelten sich die stattlichen Rinderherden mit ihrem Sckellen -
geläutc . Ein schönerer Oktobertag folgte dem anderen , tiefblau wölbte
sich der Himmel über den Wänden und Bergen , von denen die ÄeEet «
spitze mit ihren kahlen Türmen förmlich in das Blau des Firma¬
mentes zu tauchen schien . Am frühen Morgen tropfte es rötlich von
den Buchen , goldgelb fiel der Tau von den Ulmen . Der Himmel warf
seinen schtmmernden Elan , in feinsten Tauoerlen herab , daß sie fun¬
kelnd liegen blieben auf Wiesen und Almböden .

Die Wände lagen aber nicht mehr einsam da wie in früheren
Jahren . Überall in den unteren Hängen waren Wege durch das Zwerg¬
holz ausgetreten , ihr weißer Kalk leuchtete jetzt aus dem Dunkel des
am Boden liegenden Nadelholzes . Im Gänsemarsch stiegen die « e-
betterkolonnen hinauf und hinab , schwere Lasten auf dem Rücken
tragend , vornübergeneigt , mit gebeugten Knien . In den zerspaltenen ,banderdurchsetzten Wänden erklang das Hämmern von Meißel und
Hammer und das dumpfe Knallen von Svrengschüffen zur Mittags -
zett .

,
Dort wo der Baumwuchs aüfhörte . über bet Block - und Geröll¬

halde des Konigskars , sah man tagein , tagaus Menschen zum Teufels -
grat hmansteigen . Sie hingen in den Riffen der Rotwand , und wenn
man zu bestimmten Stunden mit dem Glas auf die Kellersoitze sahkonnte man auch dort oben die feinen , blauen Rauchwölkchen der
Svrengtchuste aufsteigen sehen .

Rostrote Türme wuchsen aus dem Grau der Wände in die Höhe :
Dte Turmstützen der Seilbahn . i

Am kühnsten von allen stand der eiserne Turm auf dem Teufels -
gtat . „ Stütze IV “ nannten ihn die Ingenieure , die „ Teufelsstütze " die
Arbeiter , die täglich ihr Leben auf das Sviel setzten . Er ft eilte heraus
aus dem schmalen Erat , zu deffen beiden Seiten cs senkrecht in die
Ttefe ging . Und unter dem mächtigen Stahlgerüst lag Schutt und Ge¬
röll , bas bie Arbeiter aus bem Erat gesprengt hatten .

Die Menschen vergewaltigten den Berg mit Stahl und Eisen
Zuerst waren die Scitenstützen im Felsen verankert worden , tief waren
sie ihm zu Leibe gegangen , mit Bohrern und mit Svrengstoff Todes -
aejchosse des Menschen , welche die einsame Höhe cntwcihtdn . Bis die
Turmstütze IV stand , festgefügt aus Stahl und Eisen .

( Fortsetzung folgt )

Funker verhindert den Durchbruch
Don Oberleutnant Kurt Schulz

DNB . . . . 11 . Mai . ( PK .) Den schwach besetzten , aber zäh ge¬
haltenen Stützpunkt , diesen linken Eckpfeiler der Division zu zerschla¬
gest und einzudrückcn , werfen die Bolschewisten ihre Menschenmaffen
in die Schlacht , fahren ihre schwere und schwerste Artillerie auf , um
durch ihre Übermacht die wenigen zu zerschlagen und auszuräuchern ,
die sich in den Ruinen noch am Leben halten konnten . Seit über
14 Tagen toben die schweren Abwehrkämpfe treibt der Gegner Welle
um Welle seiner Schützen gegen die Erdlöcher , Erdbunker und zer -
schoffenen Hütten . Immer wieder wird er abgewiesen .

Am 15 . März verstärkten sich die Angriffe , über das Sumpf - und

schnellere Schisse zu bauen , so tritt , falls an dem Eeleitzugsystem fest¬
gehalten wirb , eine neue Echwierigkei t auf . Die Begleii -
unb Schutzfahrzeuge müssen , um ihren Dienst wirksam versehen 8U
können einen erheblichen Eeschwindigkeitsüberschuß über bie gelei¬
teten Handelsschifse haben . Steigert sich also bie Geschwinbigkeit der
Handelsschiffe eines Eeleitzuges . so müssen auch automatisch die be¬
gleitenden Kriegsfahrzeuge schneller sein . Die nn sich recht brauch¬
baren Korvetten würden , um nur ein Beispiel herauszugreifen , dann
nicht mehr ausreichen .

Unter der eingetretenen , durch den U -Boot - Krieg hervorgeruienen
Not werden in England in Schiffbaukreisen jetzt Vorschläge gemacht ,
die letzten Endes darauf hinauslaufen , eine Art Handelskriegs¬
schiff zu bauen . Einheiten von 18 000 bis 20 000 BRT . mit starker
Armierung , hoher Geschwindigkeit . Toroedowulsten und Flugzeugen ,
also ein Zwischending zwischen Kriegs - und Handelsschiff , das von
vornherein den großen Nachteil hat , baß nur ein Teil bes Deplace¬
ments für Ladungszwecke ausgenutzt werden kann . Zur Verwirk¬
lichung derartiger Pläne gehört viel Zeit , ausreichendes gutes Ma¬
terial und viel hochgeschultes Werftpersonal , drei Faktoren , die
unseren Gegnern nicht zur Verfügung stehen . Selbstverständlich
können sehr schnelle Hondelskriegsschisse eine , gewisse Tonnage einiger¬
maßen sicher über den Ozean bringen , für einen Verkehr aber , der in
die 'DiiUionen von Tonnen geht , wird es voraussichtlich bei dem bis¬
herigen System bleiben müffen . Jedenfalls ist man in Amerika davon
überzeugt . Allein die Tatsache , daß in England von ernst zu nehmen¬
den Männern daran gedacht wird , an Stelle normaler Handels -
damvfer schnelle Handelskriegsschiffe einzusetzen , die er steinmal ge¬
baut werden müßten , beweist , wie stark das Vertrauen in das Geleit «
zugsystem erschüttert ist . Angesichts der außerordentlichen Erfolge
unserer U -Boote auf allen Meeren gegen Geleitzüge und gegen schnelle
Einzelfahrer können die Dreiervaktmächte mit aller Ruhe abwarten ,
welchen Ausgang die bei unseren Gegnern entstandene Erörterung

Augen abgeluchst . Wie
'
man den Fuchs aus dem Bau lockt . Schaut

sie nur an , wie ihr die Falschheit aus den Augen glüht . Beim Teufel ,
Herr . . . !" u

Da hatte ihn Tobias Wundt auch schon an der Schulter gepackt .
„ Schweig ! Kein Wort weiter , Statz , du bist betrunken . Weißt du

nicht , daß es gut ist , was dein Herr tut ? Immer gut . . . !"

Aber diesmal ließ sich bet Sjatz nicht den Mund verbiete » .
„ Nun , weil es schamlos ist ! Betrug und Lug , Herr "

, brüllte der
Mann . „ Habt mich früher ja nit reden kaffen . Ich hab '

sie ja genau
beobachtet , die Schlange , die sich hier um Euch windet . Herr . Bis fast
zum Dundo -Wald hat er ’ sie begleitet , der HcRs . Bei der letzten
Kehre haben sie gesessen . Dicht nebeneinander . Lange . Ich bin im
Kar gelegen , an dem groben Block , wo Ihr im vorigen Monat den
Bock geschaffen habt . Mit dem Glas hab ’ ich sie beobachtet . Geküßt haben
sie sich, Herr . . Ich will mein Leben lang nicht mehr ’ der Statz heißen ,
roenn ’s nit wahr ist . Bei meiner Treu , Herr , so ift ’s gewesen ! Don »
ist der Hans zum Lärchegg und sie ist zu Euch gegangen . Abgekartet
ist das ganze ! Ein Sviel mit falschen Karten , Herr ."

Ein Schluchzen durchschüttelte den Körper des Tobias Wundt .
Seine Hände ließen von dem Jäger ab . Er sah das kreisende Zimmer
vor seinen Augen verschwimmen . Sein Gesicht war in todesähnlicher
Abmattung bleich geworden , es erstarrte wie eine Maske . Schwer
wie ein Stein ging das Herz in ihm . Dunkelheit schloß sich um ihn ,
sein Kopf , feine Arme erschienen ihm fremd und schwer .

Statz sah das Blatt Papier , das aus dem Brustausschnitt Ilses
hervorsah . Mit einem wilden Wutschrei stürzte er sich auf das Mädchen .

„ Geben Sie es her . . . !" schrie er . „Das gehört meinem Herrn .
Hergeben , sag ’ ich . . .“

Seine Hände streckten sich nach dem Pavier aus . Da riß die starke
Faust des Tobias ihn zurück .

Ilse schloß die Augen , sie lauschte in die angstvolle Bewegtheit
ihres Blutes hinein . Wie ein Kerker , aus dem cs keinen Ausweg
gab , umschloß sie die Gewißheit , daß in dieser Kette ein entsetzliches
Unheil aufwuchs .

Ein unheimliches Lächeln glitt über Tobias Wundts Gesicht . In
die tödliche Stille hinein klangen seine Worte wie Peitschenhiebe .

„Der leufelsgrat gehört Ihnen , Ilse . Was geschrieben ist , bleibt
bestehen . Gehen Sie nur zu ihm . . . dem anderen ! Suchen Sie nur
Schutz bei ihm ! Ich weiß doch , daß Sie mir verfallen sind . . ."

Ilse war aufgesprungen , sie lehnte sich tiefatmend an die Wand .
Sie sah , wie Tobias Wundt den Statz in bie Küche wies .

„ Ich muß g ^hen, " bat sie . „Ich muß mich erst selbst besinnen .
"

Tobias Wundt geleitete bas zitternde Mädchen aus _ der Hütte .
„ Leben Sie wohl , Ilse, " sagte er und drückte ihre Hand fest und

warm . „ Ich danke Ihnen trotzdem , daß Sie gekommen sind . Ich danke
Ihnen für bas , was Sie mir gesagt haben . Ich weiß , daß Sie wieder
kommen werden . Leben Sie wohl . . .

"

Weinen , schreien , dachte Ilse , als sie den Weg durch den Wald lief .
Aus ihren Augen fielen heiße Tränen , sie schauderte unter , den

Dem Gedenken Alnch von Huttens
Trier , 11 . Mai . In Anwesenheit von Reichsleiter Rosenberg

wurde im Treviris -Saal in Trier wie in den anderen Gauen eine
• r weltanschauliche Feierstunde der NSDAP zum Gedenken Ulrich von

Huttens veranstaltet .
In dieser Feierstunde wurden ausgewählte Stücke aus den Schrif¬

ten Huttens verlesen , die die besondere Zeitnähe dieses deutschen
Stifters des Schwertes und der Feder klar zum Bewußtsein brachten .
Beethooensche Klänge leiteten die Ansprachen « in , in der der junge
Dichter Friedrich Wilhelm Hymmen . der in diesem Krieg schwer
verwundet wurde , ein glühendes Bekenntnis der jungen deutschen
Dichtergeneration zu Ulrtch von Hutten und seiner deutschen Haltung
als Kämpfer und Künstler ablegte . Er führte n . a . folgendes aus :

„Wenn wir Hutten als Dichter bezeichnen , so muß ein Dichter
offenbar mehr fein , als ein Verfasser schöner Literatur . Was blieb
denn von Hutten , wenn fein Wort auch verklungen scheint ? Es blieb
eben jene höchste Erfüllung des Dichteramtes , die nur wenigen je
geschenkt worden ist : die Wirksamkeit in der Geschichte , diy Enthüllung
und Verkündung politischer Notwendigkeiten , die nur ein seherisches

leicht erkennbar find . Jeder dieser Hafenvertreter hat einen Fern -
- sprechet vor sich, mit dem er sofort mit London , Liverpool , Glasgow

usw in Verbindung treten kann , wenn aus dem Kreise der Konferenz
eine Frage an ihn herantritt , bie er aus eigenem Wissen vom Fleck
weg nicht gleich beantworten kann , deren sofortige Klärung aber für
den Verlauf der Sitzung von grundlegender Bedeutung ist . Die von
irgendeinem Hafen -der Welt auf England fahrenden Schiffe erhalten
ihre Segetorber von den in allen Häfen befinblichen Dienststellen des
Londoner Kriegstransportministeriums . Gewöhnlich wird dabei dem
Schiss der Bestimmungshafen schon vor Antritt der Reise genannt ;
wenn nicht , so erfährt es seinen Anlaufshafen erst gegen Ende seines
Scetörns . Ein oft notwendiger oder wenigstens wünschenswerter
Vorbehalt , da cs oft angezeigt ist , die Frage des Anlaufhafens so¬
lange wie möglich offen zu kaffen . Die Bedürfniffc der Verbraucher
bet zur Verschiffung gelangten Waren ändern sich oft während der
Reife , so daß sowohl das Ernöhrungs - als auch das Zufuhrministerium
es für notwendig halten , diese oder jene Warenladung in einem
anderen Hafen als in bem ursprünglich festgesetzten in Empfang zu
nehmen . Seitdem es USA .-Streitkräfte in England gibt , verlangen
diese ganz besondere Transportrücksichten : deshalb spielt auch in den
täglichen Konferenzen der USA .-Vertreter eine gewichtige Rolle . Im
weiteren Verlauf dieser sehr ins Einzelne gehenden Veröffentlichun¬
gen wird dann wörtlich gesagt : „Die Konvoys nähern sich mal
schneller mal langsamer . Auf plötzlich eintretende Zwangslagen muß
man gefaßt sein und auf sic mit blitzartiger Wendigkeit zu reagieren
verstehen . Immer wird ein hohes Sviel gesvielt , bei dem sich Leben
und Eigentum dauernd in Gefahr befinden ."

Wie man sieht , geben sich unsere Gegner alle Mühe , aus ihren
Tonnagenöten herauszukommen . Um so höher ist anzuerkennen , daß
unsere U -Boote , trotz all dieser gutorganisierten Abwehr , Erfolge auf -
weisen , die , auf etwas längere Sicht gesehen , für den Gegner un¬
tragbar sind .

Wenn es tatsächlich gelingen sollte , in größerem Umfange

Seilbahnstütze Är . 4
Ein Roman aus den Bergen von Alexander v. Thayer Nachdr . verb .

Ttormgeschiitz -Batteric vernichtete 42 Sowjetpanzer
Berlin . 11 . Mai . In den schweren Winterschlachten südlich des La¬

dogasees wie in den Frühlingskämpjcn südöstlich Leningrad waren die
Sturmgeschütze die treuesten Waffengefährten unserer Grenadiere . 3m
Zeitraum von nurdreiMonaten , vom 12 . Januar bis 12 . Avril
1943 , vernichtete eine einzige Sturmgeschützbatterie südlich bes Lado¬
gasees und vor Leningorad 42 Sowjetpanzer , größtenteils „ T 34 "

, also
den kampfkräftigsten bolschewistischen Panzertyp . Im gleichen Zeft -
raum zerstörten die Sturmgeschütze dieser einen Batterie 43 Bunker
und vernichteten 12 Panzerabwehrkanonen , über 70 Mafchinenge -
wehre , 24 Granatwerfer sowie zahlreiche Geschütze und Panzerbüchsen .

Buschgelände des Vorfeldes brandet der Feind heran , immer und
immer wieder . Pausenlos ist die Hölle der Vernichtung über dsr
Männern , die sich verbiffen wehren und zurückschtogen , wenn sich bte
Sowjetrudel da und dort zu nahe herangewagt haben .

Am Vormittag fällt der Beobachter , der das Feuer der weit Me¬
ten stehenden eigenen Batterie auf bie Bereitstellungen der Angriffs¬
wellen lenkte . Es fällt der zweite Funker schwerverwundet aus . Der
Gefreite H a ckb a r t h wird dabei mit feinem Funkgerät verschüttet .
Er gräbt sich aus , zerrt sein Gerät aus den Trümmern und Er¬
schollen , schleppt es keuchend in ein Deckungsloch und macht cs funk -
bereit . Ringsum brüllen die Explosionen , der Feindbeschuß hat noch
an Heftigkeit zugenommen . Für ihn gibt es jetzt nur noch eins : Ruhe
und fünfen , fünfen ! Er muß handeln an ihm liegt es jetzt . Mehr at
denken , bleibt feine Zeit . Er ruft bte Gegenstelle — sie ist da . Die
einzig mögliche Verbindung zur Außenwelt ist ihm noch einmal ge »
glückt ; denn dex Stützpuntt sitzt wie ein Igel in der Flut des Fei » ,
des , von allen Seiten angegriffen .

Aus eigenem Entschluß übernimmt er bie Feucrlei -
tung der Artillerie und zerschlägt so Angriff auf Angriff . Ein
zweites Mal wird er verschüttet . Wieder schaufelt er sich heraus Nur
noch wenige Mann stehen auf Posten . Ein Maschinengewehr feuert
noch und acht Mann . Nicht mehr lang und die Munition ist verschaffen .
Weiter lenkt er das Feuer der eigenen Artillerie , mit außerordent¬
licher Ruhe und ist selbst die unbeugsame Triebleder
des A b w e h r w i l l e n s für den ganzen Stützpunkt . Er reißt feine
Kameraden mit . Sie stehen , sie halten , sie schießen , solange sie noch
können .

Der Entsatz wird hhrangesührt und der eigene Gegenstoß setzt an
Der Gefreite Hackbarth hat sich mit seinem Stützpunkt bis nach Mitter¬
nacht gehalten , hat den drohenden Feinddurchbruch verhindert bte
Zurücknahme des Stützpunktes auf die neue Hauptkampflinie erinög -
licht . Groß und strahlend steht feine Tat . beispielhaft und kampfent¬
scheidend . Als Fernsprecher und Funker hat er seine Pflicht bis zum
Äußersten getan . Das Schicksal gab ihm höchste Verantwortung und
Erfolg .

Gelettzug oderEinzeifayrer ?
Bon Konteradmiral Brüninghaus

Die Erörterungen im Lager unserer Gegner darüber , wie am
besten der stetig , stärker werdenden U - Boot - Gefahr begegnet
werben fann , haben sich in bet letzten Zeit immer mehr verschärft .
Dte vollkommene Fehlrechnung der Englänber , mit dem Geleitzug -
system , das in den Jahren vor 1939 aufs sorgfältigste vorbereitet
worden war , bas U -Boot aus dem Selbe zu schlagen , mußte dazu
führen , nach anbeten Abwehrmitteln Ausschau zu halten . All die
regelmäßig in bie Presse lanzierten Nachrichten über neue Massen
gegen die Unterseeboote haben sich bisher als unzutreffend erwiesen .
Lediglich der -Wunsch war Vater bes Gebantens . Die Amerikaner ,
die sich von ihrem ersten Schrecken über ihre gewaltigen Handels¬
schiffsverluste noch immer nicht ganz erholt haben , glaubten mit dem
Serienbau ihrer sogenannten Liberty -Schiffe , die Versenkungen mehr
als wettmachen zu können . Auch das hat sich als unrichtig erwiesen .
Im übrigen haben diese überhastet und teilweise schon mit schlechtem
Material erbauten Fahrzeuge in keiner Weise den Erwartungen ent¬
sprochen , die auf sie gesetzt und mit der üblichen amerikanischen Re¬
klame in alle Welt hinausvosaunt wurden , über diese Schiffe sind im
Laufe der Zeit nähere Einzelheiten bekannt geworden . Sie sind

1 6800 BRT . groß und haben ' eine Tragfähigkeit von rund 10 000
1 Tonnen . Ihre Geschwindigkeit beträgt nut 10 — 11 Seemeilen . Die

verhältnismäßig geringe Besatzungsstärke , 44 Mann , ist als ein Vor¬
teil dieser sonst nicht eben gut gelungenen Fahrzeuge anzusprechen .
Wenn diese Schiffe , wie das jetzt geschieht , in Geleitzüge einrangiert
werden , so vermindert sich deffen Geschwindigkeit auf 8— 9 Seemeilen ,
da mit bem System der Geleitzüge ein etwa 20prozenttger Abschlag
an Geschwindigkeit verbunden ist . Damit wachsen naturgemäß die
Aussichten für unsere Unterseeboote ganz außerordentlich . Die Ent¬
fernung von New Park über den Atlantik bis zur englischen Küste
beträgt 3000 Seemeilen . Mit 9 Seemeilen Geschwindigkeit braucht ein
Geleitzug mithin 14 Tage . Es ist durchaus verständlich , wenn sich so¬
wohl diesseits als auch jenseits des Atlantik gewichtige Stimmen er¬
hoben haben , die vor allem Schiffe mit höherer Geschwindigkeit als
das beste Schutzmittel gegen U -Boote fordern . Deren Bau aber stößt
auf außerordentliche Schwierigkeiten , die von dem englischen Marine¬
minister Alexander so stark bewertet werden , daß er sich zunächst ganz
entschieden gegen die Verwirklichung derartiger Pläne ausgesprochen

x hat . Er konnte dabei mit Recht darauf Hinweisen , daß auch
\ schnellere Schiffe sich dem Zugriff der U -Boote nicht hätten
’ entziehen können . Ein Schulbeispiel dafür bietet in jüngster Zeit die

Versenkung des Schnelldampfers „ California Star “
, der , auf seine

Geschwindigkeit vertrauend , allein fuhr und auf dem Wege nach Eng¬
land mit einer Ladung von 8 Millionen Pfund Fleisch und 14 Mill ,
Pfund Butter in die Tiefe geschickt wurde . Für die Umstellung der
Schiffbauindustrie vom Bau langsamerer auf schnellere Schiffe haben
offenbar unsere Gegner jetzt kaum noch die Zeit . Der englische
Marineminister brachte das mit den Worten zum Ausdruck : „ Schnelle

, Schiffe sind zwar das Ideal , aber wir wären dem Verhängnis aus -
geliefert , wenn wir versuchten , nur schnelle Schiffe zu bauen ange¬
sichts des Ausmaßes an Einfuhr , die dieses Land braucht, " Uzisere
Gegner brauchen also schnell neuen Schiffsraum , Der läßt sich nut
mit einfach gebauten und daher verhältnismäßig langsamen Fahr¬
zeugen schaffen . Schnelle Schiffe brauchen größere Maschincnanlagen ,
erhÄlich länger Bauzeit und können zudem weniger Ladung nehmen .
Vor allem aber ist für ihren Bau hochgeschultes Wetstversonal not¬
wendig , das weder in England , noch in den USA . in ausreichendem

üaße vorhanden ist . In Amerika steht man all diesen Plänen voll¬
kommen ablehnend gegenüber . Die Schiffsneubauten entstehen aber
in der weitaus überwiegenden Menge nicht in Großbritannien , fon -~ bem in den USA .

In der englischen Presse ist über die Organisation der
Geleitzüge reichhaltiges Material erschienen . Es ist naturge -
ntäb daraus zugeschnitten , ängstliche Gemüter zu beruhigen und vor
allem darzulegen , daß seitens der Regierung alles geschieht , um durch¬
zukommen . Wir geben nachstehend einen kurzen Auszug aus der
darüber entstandenen Literatur :

Jeden Tag treffen sich irgendwo in England Regierungs - und
Wirtschaftsvertreter ZU einer Sitzung , die einen wichtigen Einfluß
auf die Kriegführung hat . Dic tägliche Sitzungsbeteiligung ist ziem¬
lich stark , da ungefähr 40 hochaualifizierte Reffort - und Organi¬
sationsmitglieder zugegen sind . Bier Ministerien , die drei Wehr -
machtteile und die USA .-Armee sind vertreten . Ferner Hai jede Trans¬
portart ihren Sprecher , i>. h . die Übersee - und die Küstenschiffahrt , dic
Eisenbahnen , der Straßen - und der Kanalverkehr . Sodann hat dort
jeder wichtige Hasen Englands seine Delegierten , deren Plätze an
dem langen Konferenztisch durch grobe Namenschilder ihrer Häfen
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bundcnhcit sehen wird , ergeht hiermit Einladung an die gesamte
Völker » » « der Stadt . Es wird daraus aufmerksam gemacht , dab
Plätze bis 19 .10 Uhr eingenommen fern mässen .

Be -
die

einem Erlaß darauf hin , daß diese Auslösungen nicht als Ein¬
nahmen aus nicht selbständiger Arbeit gelten . Sie sind daher nicht
zur Lohnsteuer oder Einkommensteuer heranzuziehen und sind auch
nicht Entgelte im Sinne der Sozialversicherung .

Bewährte Frontsoldaten sprechen
Eine Großkundgebung im Paulinenschlöbchcn

Wie wir bereits berichteten , sprechen in der Zeit vom 8 . bis
18 . Mai in etwa 180 Versammlungen zahlreiche bewährte Offiziere ,
Unteroffiziere und Soldaten , darunter mehrere Ritterkreuzträger ,
über ihren Einsatz im Osten zur Bevölkerung unseres Gaues .

Am kommenden Freitag , dem 14 . Mai , befinden sich diefe tapferen
Männer in unserer Stadt . Sn einer z

Großkundgebung im Paulinenschlößchcn
die um 19 .30 Uhr beginnt , wird

Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger

das Wort ergreifen und anfchließend einer der Tapferen der Be¬
völkerung Wiesbadens von seinen Kampserlebnisien berichten .

Zu dieser Kundgebung , die Front und Heimat in engster Ber -

Arbeitstagung der Lagersührerinnen des

Bezirks XI
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Jede vergeudete Kilowattstunde , jeder ver -

schwendete Kubikmeter Gas ruft Dir zu : „ Selbst¬

zucht beim Kochen und Bügeln , bei der Abend¬

arbeit und der Feierstunde gibt vielleicht ge¬
rade Deinem Liebsten draußen die lebens¬

rettende Patrone , den entscheidenden Tropfen
Betriebsstoff ." Darum auf passen ! Nach einem

Erlaß des Generalinspektors für Wasser und

Energie müssen wir alle gegenüber dem Vor¬

jahr 10 — 20 */ » an Gas und Strom einsparen !

Das kann jeder ! Irgendwo werden noch bei

jedem von uns durch Nachlässigkeit oder fehlende

Überlegung eine Glühlampe oder ein elektri¬

sches Gerät unnötig gebraucht und eine Gas¬

flamme unter dem Kochtopf zu groß gestellt —

und was dergleichen Fehler mehr sind . Erst

dann dürfen wir mit uns zufrieden sein , wenn

wir wirklich wissen : Wir haben den Verbrauch
soweit gesenkt , daß wir an der unbedingt not¬

wendigen Mindestgrenze angelangt sind .

NSG . 140 Führerinnen des Bezirkes XI — Hesien
Reichsarbeitsdienstes für die weibliche Jugend
waren nach zweijähriger Pause zu einer Arbeitsbesprechung in Frank¬
furt am Main zusammengefaßt worden , um erneut für ihre kriegs¬
wichtige Arbeit ausgerichtet zu werden . Die wichtigsten Fragen der
Gegenwart und die sich aus ihnen ergebenden Verpflichtungen und
Erziehungsaufgaben wurden von berufenen Rednern und Rednerinnen
wie Professor Dr . W e i n h a n d l , Universität Frankfurt , Abfchnitts -
leiter Gerdts . Amt Rosenberg Berlin , und Eauabteilungsleiterin
Austen vom Raffenvolitifchen Amt , Abt . Frauenarbeit , Frankfurt
am Main umrisien . Die kulturpolitischen Fragen wurden durch den
Musikrefcrenten des Reichsamtes Feierabend , Abt . Volkstum/Brauch -
tum der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

, Sannemann ,
behandelt . Dr . Beer , Direktor der Städtischen Volksbüchereien
in Frankfurt am Main , gab eine feinsinnige und in die Tiefe gehende
Deutung der Frauendichlung der Gegenwart .

Bezirksführerin und Stabshauotführerin Lotte Hornung er¬
stattete einen Leistungsbcricht über die in den vergangenen Jahren
geleistete Aufbauarbeit des weiblichen Arbeitsdienstes in Hesien .
Eauvrovagandaleiter S t ö h r überbrachte Grub und Anerkennung
des Gauleiters und dankte den Lagersührerinnen für ihren Einsatz
in der wichtigen Erziehungsarbeit , die sie an den Arbeitsmaiden
leisteten und wies ihnen noch einmal Richtung und Ziel der zukünf¬
tigen Arbeit .

Die Tage waren mit Arbeitsberichten der Abteilungsleiterinnen
und Sachbearbeiterinnen der Bezirksleitung bis ins letzte ausgefüllt .
Eine abschließende Feierstunde vereinigte noch einmal alle Füh¬
rerinnen des Reichsarbeitsdienstes der weiblichen Jugend im Be¬
zirk XI - J- Hesien .

— Der Rundfunk am Donnerstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 13 .25 : Violinkonzert von

Max Traov : 14 .15 : von Rossini bis Komzak : 15 .00 : Tänzerische Wer¬

sen : 16 .00 : Vertraute Melodien : 17 .15 : Klingende Palette : 20 . lv :

Bach , Mozart : 21 .00 : Ovcrnmusik . — Im Deutschlandsender :
17 .15 : Scarlatti ( Mozart , Schubert ) : 20 .15 : Bekannte Klänge : 21 .00 :

„ Musik für dich " .
— Bodenbenutzungserhebun « 1943 . Auf die in dieser Ausgabe

vcrösfentlichte Bekanntmachung des Oberbürgermeisters wird beson¬
ders hingewiesen .

— Werkschutzangehörige sind Angestellte , i Aufgabengebiet und
Verantwortung der Werkschutzangehörigen haben sich seit der Macht¬
übernahme bedeutend erweitert . Wie der Reichsarbeitsminister mit¬
teilt , sieht das Reichsoersicherungsamt deshalb die Werkschutzange¬
hörigen künftig als Angestellte im Sinne des Angestelltenversiche -

rungsgcsetzcs an .
— Die Krankenversicherung der „ Reuen " . Für die auf Grund

der Meldepflicht eingesetzten Arbeitskräfte gelten die üblichen arbeits -

rcchtlichen Vorschriften , auch in der Sozialversicherung . Der Reichs -

arbeitsminister teilt mit , daß eine Sonderregelung für die Mitglie¬
der privater Krankenversicherungrunternehmungen nicht möglich ist .
Wenn diese ihre private Krankenversicherung nicht aufrechterhalten
wollen , müssen sie von der Möglichkeit Gebrauch machen , das Ruhen
zu beantragen .

— Elektro -Jnstandsetzun » ohne besondere Zulasiung . Bisher
durften Ausbesserungen und Erweiterungen von elektrischen Anlagen
im allgemeinen nur von anerkannten und besonders zugelassenen
Installateuren ausgeführt werden . Infolge der Kriegsverhältnisie
sind heute Instandsetzungen von Elektrogeräten an vielen Orten
schwer durchzusühren . Um den Mangel an Elektro - Jnstallateuren
wenigstens einigermaßen auszugleichen , haben die Wirtschafrsgiuvve
Elektro -Jndustrie und der Reichs -Jnnungsoerband des Elektrohand¬
werks vereinbart , daß Elektro -Jnstallatcure in abhängiger Stellung ,
gegen deren Person keine Bedenken bestehen , sür die Kriegsdauer
auch ohne besondere Zulassung solche Ausbesierungen und auch kleine
Erweiterungen ausführen dürfen . Neuanlagen bleiben den zuge -
lasienen Installateuren Vorbehalten .

— . Wiesbadener Gerichtsurteile . Eine Hotelangcstellte nahm
eine Freundin zu sich, die ihr behilflich sein sollte . Die Freundin war
unehrlich und nahm den Hotelgästen verschiedene Sachen fort . Der
Amtsrichter verurteilte sie wegen Diebstahl zu einer Gefängnisstrafe
von zwei Wochen , a

Naturalteilung bei Eheanseinanderjehungen
Kein Pfandverkauf des Familienhabes bei Ehescheidungen

Nach dem bisherigen Recht war bei der Auseinandersetzung
zwischen geschiedenen Eheleuten der Verkauf des Familienhabes gere¬
gelt . Die neuere Rechtssprechung ist bereits über die starren Regeln
des Bürgerlichen Gesetzbuches hinweggegangen .

So hatte das Kammcrgericht bereits vor Jahren sür die mit
Mitteln des Ehestandsdarlehens gemeinschaftlich an -
gcschaften Gegenstände entschieden , daß regelmäßig eine Erhaltung
der Sache in Natur unter Ausschluß der Versteigerung anzustreben
sei . Der Hauptzweck des Ehestandsdarlehens liege aus bevölkerungs¬
politischem Gebiet . Die Auseinandersetzung müsie deshalb so vor¬
genommen werden , daß der Zweck des Ehestandsdarlehens auch
weiterhin erfüllt werde , durch verstärkte Familiengründungcn zur
Erfüllung der großen Aufgaben des Volkes beizutragen . In einer
neuen Entscheidung hat jetzt das Amtsgericht Reichenbach i . V . auch
für die Fälle , in denen die Gegenstände nicht vom Ehestandsdar¬
lehen , sondern vom Arbeitsverdienst des Ehegatten onge -
schaft sind , die gleichen Grundsätze ausgesprochen . Der End¬
zweck der Anschaffungen , die Gründung eines Familienhausbalts , fei
durch die Ehescheidung nicht schlechthin unerreichbar geworden . In
vielen Fällen würden die beteiligten Ehegatten noch verhältnis¬
mäßig jung sein und di « Absicht haben , wieder zu heiraten . Die
Durchführbarkeit dieser Absicht dürfe dann nicht daran schettern , daß
die gemeinsam angeschafften Möbel versteigert und von Fremden
erstanden worden sind . Auch wirtschaftliche Erwägungen sprächen ge¬
gen den Pfandverkauf . Sei es in Kriegszeiten die Neubeschaffung ,
die große Schwierigkeiten berefte . so bestehe in Friedenszeitcn die
Gefahr , daß die Gegenstände zu unverhältnismäßig billigen Preisen
verschleudert werden . Die Naturalteilung onlipreche deshalb auch dem
berechtigten Jnteresie der Beteiligten .

— Das „ÜB. T ." gratuliert . Am 12 . Mai feiert Herr Ludwig
Heß , Herrnmühlgasie 9 , seinen 80 . Geburtstag . — Das Fest bet
goldenen Hochzeit begehen am 13 . Mai die Eheleute Ludwig Schub -

dach und Frau Gertrude , geborene Born . Bülowstraße 4 . — Herr
Ludwig Mundschenk , Eerichtstraße 7, feiert am 13 . Mai feinen
80 . Geburtstag . — Frau Helene Eourtial Wwe ., Rümerberg 32 .
begeht am gleichen Tag den 75 . Geburtstag .

— Diebstähle an Früchten und Erzeugnissen o » n Feld . Acker und
Garten sind Straftaten , die nicht nur fremdes Eigentum verletzen ,
sondern darüber hinaus den Geschädigten um den gerechten Lohn sei¬
ner mühevollen Arbeit bringen und häufig von erheblichen Schäden
an den heimg

'
esuchtcn Anpflanzungen begleitet , sind . Der erhöhte

Schutz aller für die Kriegsernährung des Volkes wichtigen Anlagen
des Acker - und Gartenbaues wurde in letzter Zeit durch mehrere Ur¬
teile wegen solcher Straftaten im Sommer 1942 besonders nachdrück¬
lich betont . So wurden zwei schlecht beleumundete Einwohner von
Darmstadt , die gemeinsam auf Fahrrädern Raubzüge ausgeführt
hatten , wegen gemeinsamen Feldfrevels und Diebstahlversuchs als
Rllckfallverbrecher vom Amtsgericht Darmstadt zu je ein Jahr Zucht¬
haus verurteilt . Die Strafkammer in Mainz verurteilte einen bereits
vierzehnmal wegen fortgesetzter Felddiebstähle vorbestraften Ein¬
wohner aus Mainz -Bretzenheim als Volksschädling und gefährlichen
Gewohnheitsverbrecher zu drei Jahren Zuchthaus und anschließender
Sicherungsverwahrung . In einem weiteren Fall verurteilte das
Amtsgericht Groß -Gerau einen Angeklagten wegen Felddiebstahls
zu vier Monaten Gefängnis .

Unter der Gefolgchast eines Betriebes gibt es heute viele junge
Gesichter . Der Betriebsführer muß heute neben dem Arbeitseinsatz der

Frauen und der Beschäftigung von Ausländern für eine geeignete
Verwendung dieser jugendlichen Kräfte besorgt fein . Der Jugend¬
schutz , dessen Kernstück nach wie vor das Jugendschutzgesetz darstellt , | oH

sür den produktiven Einsatz des Nachwuchses kein Hemmnis bedeuten ,
sondern viel eher ein Hilfsmittel , das dem Betriebe leistungsfähige
und körperlich tüchtige

'
Arbeitskräfte sichern kann . Die Grenzen des

Iugendfchutzes find im Kriege Eesundheitsgrenzen Es ist dies der
Grund dafür , daß das Iugendschutzgesetz auch im vierten Kriegsjahr
in Kraft bleibt eine Maßnahme von beispielloser sozialer Leistung
und weiser politischer Voraussicht . Gerade aus Anlaß des Reichs¬
appells der schassenden Jugend hat erst kürzlich der Reichsjugeno -

führer an das Schicksal der englischen und amerikanischen Jugend er¬
innert , die unter dem gewissenlosen Druck plutokratischer Jnteresie »

oft sogar des primitivsten Arbeitsschutzes entbehren muß .
In der Praxis der Betriebsführung wirft die Durchführung des

Jugendschutzgesetzes ständig eine Reihe von Einzelsragen aus , die
unter den besonderen kriegszeitlichen Verhältnissen verständlich sind .
So wird gelegentlich gefragt , ob nicht mit Rücksicht auf die gegen¬
wärtige Lage Lockerungen des Jugendschutzes eingetreten seien , unter

welchen Voraussetzungen in sogenannten „dringenden Fällen Aus¬

nahmen gewährt werden können , ob nicht in einzelnen Berufsarien
das Iugendschutzgesetz entfällt , wo im ernzelnen Auskunft über spe¬
zielle Fragen feiner Anwenduitg einzuholen sei .

Im Mittelpunkt des Jugendschutzes steht nach wie vor die Arbeits¬

zeit . Bei ihrer Bemesiung muß im Auge behalten werden , daß nach
dem deutschen Jugendarbeitsrecht die Berufsschulzeit grundsätzlich aus
die Arbeitszeit angerechnet wird . Alle Einzelbestimmungen zum
Arbeitszeitschutz gelten sowohl für Jugendliche in einem Lehr - oder

Anlernverhältnis als auch für jugendliche Hilfsarbeiter z.B . in kauf¬
männischen Büros , Verwaltungen , offenen Verkaufsstellen , schließlich
auch für Volontäre und im väterlischen Betrieb Beschäftigte , soweit
hier nicht Ausnahmen für Familienbetriebe in Betracht kommen .
Unter Abweichung von der regelmäßigen Arbeitszeit , die das Gesetz
auf 8 Stunden täglich und 48 Stunden wöchentlich festlegt , dürfen
Jugendliche über 16 Jahre während des Kriegs in dringenden fallen
bis zu 10 Stunden täglich , jedoch nicht über 56 Stunden wöchentlich
beschäftigt werden . Die Unterrichtszeit in der Berufsschule ist in dieser
Arbeitszeit einbegriffen . Für Jugendliche unter 16 Jahren wird die

Höchstarbeitszeit auf 48 Stunden festgesetzt , wobei aber die Unter¬

richtszeit in der Berussschule ausgeschlosien bleibt . Bei Arbettszett -

ausgleich beträgt die Höchstarbeitszeit durch Pausen , früheren oder

späteren Arbeitsbeginn zu schassen .
' Eine Verlängerung der Aus¬

bildung kommt in solchen Fällen bestenfalls für Jugendliche über 16

Jahre bis zu einer halben Stunde in Frage , wenn dazu d >e Aus¬

bildung der Jugendlichen oder zwingende betriebliche Gründe notigen
(z . B . zu Ende bedienen der Kundschaft , Arbeiten zur Wiederau, -

nähme des Betriebes ) .
Auch für die Arbeitspausen läßt die kriegsrechtliche Rege¬

lung eine gewisse Lockerung zu . Unter der Voraussetzung , daß in dre

Arbeitszeit wiederholt Kurzpausen fallen und die Arbeit nicht unter

besonderen körperlichen Anstrengungen ober erschwerten Arbeits¬

bedingungen verrichtet wird , kann die Pause bis zu neunstündiger Ar¬
beitszeit aus eine halbe Stunde , bei mehr als neunstündiger Ar¬

beitszeit nicht anders wie vor dem Krieg auf eine Stunde bemessen
werden . Die Erhöhung der Arbeitszeit dient einem vertretbaren und

von der Jugend selbst erstrebten Ausbildungszeit . Da die Aus¬

bildungszeit auch während des Krieges 8 Stunden täglich nicht zu
überschreite » braucht , kommt die wöchentliche von 6— 8 Stunden un¬
mittelbar der Fertigung zugute , so daß es auch voll gerechtfertigt er -

Was gilt für den Jugendfchutz ?

Welche kriegsbedingteii Lockerungen sind eingetreten ? - Unter welchen Borausfetzungen werben Ausnahmen gewährt ? - Wer erteilt

gültige Auskünfte

Leihbücher — Pfand der Kameradschaft
Geliehene Bücher verlangen schonende Behandlung

_ Die notwendige Beschränkung der Buchproduktion während des
Krieges macht es notwendig , daß wir alle auf anderen Wegen unseren
Bedarf an Lesestoff befriedigen .

' Denn gerade in Zeiten körperlicher
und seelischer Krästeanspannung bedeutet das Buch noch stärker als
sonst Erholung , Ausspannung und neuen Krastuell . Wenn wir weniger
neue Bücher kaufen können , so stehen dafür andere Wege offen , um
an das gute Buch heranzukommen : wir können cs uns aus der Leih¬
bücherei holen oder es von Freunden und Bekannten entleihen . Die
Leihbüchereien sind heute überall außerordentlich stark in Anspruch
genommen . Umso wichtiger ist es , daß auch der andere Weg , das Ver¬
leihen von Büchern tm engeren Freundeskreise mehr als bisher ge¬
pflegt wird . Nun gibt es freilich viele Menschen , die dem Verleihen
von Büchern sehr zurückhaltend gegenüberstehen . Meistens haben sie
selbst schlechte Erfahrungen gemacht , Haden verliehene Bücher ent¬
weder garnicht oder in beschädigtem Zustande zurückbekommen und
sind daraufhin zu dem harten Entschluß gekommen : Ich verleihe meine

Bücher nicht !
Aber wir sollten darin gerade in dieser Zeit nicht zu unerbittlich

(ein , sondern unseren Entschluß lieber etwas anders formulieren . An¬
statt zu sagen : „ Ich verleihe Dir keine Bücher mehrst , nämlich dem

Menschen , der unsere Bücher schlecht behandelt oder sie nicht zurück -

gegeben hat . Die anderen , die vielleicht umso psleglicher damit um¬
gehen und für das Leihen eines guten Buches umso dankbarer sind ,
sollen nicht darunter leiden . Jeder von uns kennt seinen Bekannten¬
kreis und die Menschen , denen er seine Bücher leiht , sehr gut . Einem
Fernerstehenden , mit dem man über das Bücherleihen noch keine

praktische Erfahrung hat , braucht man ja nicht gerade ein Buch in die

Hand zu geben , an dem unser Herz ganz besonders hängt . Erft wenn
wir wisien , daß er gewisienhaft mit zrernden Büchern umgeht , können
wir ihm auch einmal unsere besonderen Schätze anvertrauen .

Wichtig ist freilich für jeden , der seine Bücher anderen borgt , daß
er darüber genau Buch führt . Praktisch ist es , an der Innenseite der

Schranktür ein Blatt zu besestigen , aus dem sofort jedes verliehene
Buch mit Datum und Empfänger vermerkt wird . Freilich gibt es auch
für die Entleiher eine Reihe wichtiger Gebote . Die schonende Behand¬
lung des Buches steht dabei an erster Stelle . Die Forderung , cs mcht
ohne Erlaubnis an Dritte weiterzugeben , folgt gleich danach . Und

schließlich soll man Bücher nach angemessener Zeit stets von selbst
zurückgeben , ohne es zu einer Mahnung kommen zu lassen , die für
beide Teile nur peinlich ist .

Oie Lohngestaltung bei Auslandseinsatz
Durchführungsbestimmungen des Generalbevollmächtigten für den

Arbeitseinsatz

Der Generalbevollmächtigte sür den Arbeitseinsatz hat Durch¬
führungsbestimmungen zur Auslandseinsatzordnung vom 7 . April 1943

erlassen . Die Überwachung der festgelegten Bedingungen für die ins
Ausland entsandten Eejolgschaftsmitglieder erfolgt danach grund¬
sätzlich durch die in den betr . Gebieten mit den Aufgaben der Lohn¬
gestaltung betrauten deutschen Dienststellen . Feststellungen über

unzulässiges Abweichen der Betriebe von den Bedingungen sind dem
Sondertreuhänder der Arbeit für Beschäftigungsoerhältnisie deutscher
Berufstätiger im Ausland mitzuteilen . Soweit Abweichungen von
den bisherigen Arbeitsbedingungen ^ eines Eefolgsfchaftsmitgliedes
beabsichtigi find , die nicht durch hegen vorübergehenden Einsatz im
Ausland bedingt find und eine dauernde Änderung zum Ziele haben ,
ist die Zuständigkeit des . Sondertreuhäuders gegeben , der nach
Fühlungnahme mit dem füri den Heimatbetrieb zuständigen Reichs -

treuhänder entscheidet . Bei der Prüfung der Ausnahmeanträge wird
ein (ehr strenger Maßstab angelegt . Der Lohnstop verlangt nicht nur
beim Einsatz im Reich , sondern auch außerhalb der Reichsgrenzen
die unbedingte Stabilität aller Lohn - und Eehaltsbedingungen .
Gerade die gemeinsamen Ausgaben , denen Arbeiter , Angestellte und
Soldaten in den besetzren Gebieten dienen , verlangen eine sorg¬
fältige Abstimmung der Einsatzbedingungen und größte Zurückhaltung
bei irgendwelchen Zulagen . .

„ Auslösungen
" nicht lohnsteuerpflichtig .

Die vom Generalbevollmächtigten sür den Arbeitseinsatz scstgesetzten
einheitlichen Arbeitsbedingungen für deutsche Gefolgsleute im Aus¬
land ( außer den im Bau - und Baunebengewerbe und im öffentlichen
Dienst Beschäftigten ) regelt u . a . auch die „Auslösung " der Eefolg -
fchastsmiiglieder , d . h . die Entschädigungen für die durch doppelte
Haushaltsführung und erhöhten Aufwand im Ausland entstehenden
Kosten . Die Auslösung besteht aus freier Unterkunft und Verpflegung
oder einer Barabgeltung dafür sowie einem Einsatzgeld . Die hierfür
zu zahlenden Beträge ergeben sich / ms einer gleichzeitig veröffent¬
lichten „ Auslösungstabelle " . Der Reichsfinanzminister weist jetzt in

— Bewerber für die Jngenieurosfizier -Laufbahn in der Luftwaffe
reichen ihr Gesuch nicht mehr an die ihrem Wohnort zuständige An¬
nahmestelle sür Ossizierbewerber der Luftwasse , sondern an die An¬
nahmestelle 5 für Offizierbewerber der Luftwaffe in Blankenburg
( Thür .) ein . Näheres im Anzeigenteil .

scheint , wenn dafür ein entsprechender Aufschlag bezahlt metben

Die Regelung der Erziehungsbeihilfe rm Falle von Mehrarbeit stellt

wohl die wichtigste krieg - gemäße Entwicklung des Jugendschutzrechtes
dar Nach einer Regelung vom Februar 1943 erhalten Lehrlinge je

Mehrarbeitsstunde ein Hundertstel der jetzt bekanntlich reichselnhert -

" *
H . . . . » E

der Samsiagfrühjchiuß und d .e Sonntagsbeicha ^
i '. gung A,bett an

Sonn - und Feiertagen bleibt entsprechend den schon früher gültigen

Bestimmungen des Jugendschutzgesetzes untersagt . Nonalle sind von

dieser Regelung nach wie vor ausgenommen . In Nachtarbeit dürfen

Jugendliche unter 16 Jahren grundsätzlich mcht beichastigt wc ^ en .

Für Jugendliche über 16 Jahren wird diese Möglichkeit an die Vor¬

aussetzung gebunden , daß in regelmäßigem wöchentlichem Wechsel in

Früh - und Spätschicht gearbeitet wird . Für den «zruhschlug S!**’.
Jugendliche unter 16 Jahren und die nicht mit Mehrarbeit beschäftig¬
ten Jugendlichen über 16 Jahren wöchentlich einen halben Tag von

der Arbeit sreigelasien werden . Es braucht diese Erleichterung nicht

auf einen Samstag zu fallen , sie kann ausnahmsweise auch an einem

beliebigen Vor - oder Nachmittag bet Woche gewährt werden .
Im Mittelpunkt des Jugendschutzes stand von jeher der U r l a u b .

Auch im Kriege besteht der Urlaubsanspruch der Jugend fort . Er be¬

mißt sich aus 18 Werktage , sofern eine Teilnahme an Lagern und

Fahrten der Hitlerjugend erfolgt . Im Gegensatz zu den übrigen Be -

ftimmungen des Jugendschutzes gilt die Urlaubsgewahrung auch für
die Landwirtschaft , die Fischerei , See . und Binnenschiffahrt , Floßere ,

und Luftfahrt . Im Urlaub besteht demnach lückenloser Jugendschutz .
Die kriegsrechtliche Regelung hat verschiedentlich die Sebeutung des

Jugendurlaubs noch ausdrücklich hervorgehoben . Soweit z. B . eine

finanzielle Abgeltung rückständigen Urlaubs bei Erwachsenen gestattet
wurde bleibt davon der Urlaub der Jugendlichen ausgenommen . Die

Wehrertüchiigungslager sind den Lagern und Fahrten der Hitler -

« gleichgestellt . Neuere Erlafse des Generalbevollmächtigten für
rbeitseinsatz bestimmen , daß Jugendliche die schon Urlaub ge¬

habt haben , zur Teilnahme an -einem Wehrertuchtigungslager
wenigstens unbezahlte Freizeit erhalten sollen ; Erziehungsbeihrlfe
wird indesien sottgewährt . ___ .

Unter den Kriegsverhältnisien sind die Falle nicht selten , in de¬

nen außergewöhnliche Verhältnisie eintreten . Unter dieser Voraus¬

setzung kann die Eewerbeaufsicht Ausnahmegenehmlgungen zulasten .
Nach den Erfahrungen der Eewerbeaussichi treten solche Logen z. B .

häufig beim Handwerk , im Transportwesen , aber auch bei Reparatur -

arbeiten ein , wenn unaufschiebbare kriegswirtschaftliche Auftrage
dazu nötigen , auch aus die Kräfte Jugendlicher zurückzugreisen . « 5
verdient unterstrichen zu werden , daß noch nicht jeder kriegswichtige
Auftrag einen besonders dringenden Fall auszumachen braucht , b *r

zu Ausnahmen vom Jugenbfchutz berechtigt . Es kommt vielmehr da¬

rauf an , daß es sich um ausnehmend eilige und wichtige Auftrage
bandelt , deren Nichterlebigung in her festgesetzten Frist einen erheb¬
lichen Schaden für die - Volks - und Kriegswirtschaft verursachen wurde .
In erster Linie ist hier an termingebundene Rüstung - - oder Export¬
aufträge zu denken auch an Arbeiten , bie zur Sicherung der Er¬

nährung unerläßlich werden . ~
Die Anwendung des Jugendschutzgesetzes wird am günstigsten tn

enger Zusammenarbeit mit den Jugenddienststellen der Deutschen
Arbeitsfront erfolgen , zu denen bie tn allen Betrieben eingesetzten
Betriebsjugenbwalter die beste Brücke schlagen . Wo Jugendwauer
nicht vorhanden find , obliegt die Überwachung des Gesetzes dem
Betriebsobmann . Es sei auch daran erinnert , daß alle Betriebe , dre

Jugendliche beschästigeu , nach § 23 des Gesetzes das Iugendschutzgesetz
an einer allen Eefolgschastsmitgliedern zugänglichen Stelle zur An¬

sicht auszulegen haben .
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KURHAUS

Samstag , 15. Mai . 19.30 Uhr :

Das italienische

Schauorchester

Bruno Nanni

mit dem Vokaltrio Regina

Celina Easo

in ihren herrlichen spanischen
Tänzen

Chano Gonzalo

der gefeierte spanische Bariton

Eintrittspreise : 1.20 bis 4 .20 RM .

BiOCiTiN
FABRIK

ULRICH PATZ
Berlin SW 61

hat mit ihrer Fabrikation
seit über 30 Jahren Anklang
gefunden und steht mit
ihren Erzeugnissen im
Dienste der Volksgesundheit .

Wiesbadener Tagblatt Mittwock . 12 . Msi 1943

STELLENANGEBOTE

Weiblich

VARIETES 5-

4.
’on 9 bis 12 Uhr .

Adr . TV EiM 790 TV.
100. Mk .

Kochgelegenh . für 15.- Anzus . von 18 bis2 Damen mit 1jähr .Rückwandererfamilie Taunus -
straße 63 , Hth

Gas -Kuchenform 10

Gr .48/50 , z . tausch .
LICHTSPIELE

1 Tisch zus .

D ' 788 TV.
Ang . 'rahmen (Nußbaum )

Er

TAUSCHVERKEHR

gesucht .

Ang .
W 783 TV.

Gebe ab Strickjack ., Suche Inlett f . Deck¬
bett , gar . daunend ..

Angora -Pullover ,

KAUFGESUCHEMännlich

geiegenheit

Schluß , Wasser
sehr

Preisang .
Hilfsarbeiten ,

mögl .
K 786 TV.

WOHNUNGSTAUSCH

Pförtner (Pensionär ) für Fabrikbetrieb ge-
sucht . Angebote u . A 366 TV. Angebote

STELLENGESUCHE

Weiblich

VEREINSNACHRICHTEN

Männlich

SPORTKALENDER

VERMIETUNGEN
GASTSTÄTTEN

ADOXIMMOBILIEN

VERSCHIEDENESVERSICHERUNGEN

GELDVERKEHR

stnße 10. Hth . 3. ;zimmer , groß , gut

VERKÄUFE

Tagbl .-Veri .

HEIRATENMIETGESUCHE

Junger Mann , 174 Sudle dles . wfrori sucht nrttm . . . . . .
GESCHAFTL . EMPFEHLUNGEN

groß , sucht nettes

Wer gibt ein leeres
I Zimmer als Dauer¬

leer , auch Mans . ,
gesucht . — Gasan -

Abfüller für kleinere Limonadenfabrik für
sofort oder später ges . Es kommen
aüdi Leute aus der .sonstigen Getränke¬
industrie oder Küfer usw . in Frage , die
eingeschult werden können . A 352 TV.

Wirtschaftliche Kurz¬
briefe . Grundwerk
(4Bd.) nebst Abon¬
nement (bis Ende
43 bez .)55.- Oelber¬
mann .Bahnhofstr .l 5

Gebe mod . Sport¬
wagen , suche mod .
Puppenwagen mit
Puppe . D 786 TV.Tausche braune gut¬

erhalt . Sportschuhe
(Gr .
Abs .

1Für Änderungsarbeiten einfacherer Art in
Heimarbeit suchen wir Schneiderinnen

Küchenh . , elektr ., m ,
Töpfen , geg . elektr .
Kühlschr .z .t . Seidel ,
Tannhäuserstr . 1,

Alte Geschäftsbücher und Akten , sowie
sämtliche Papicrabfälle unter Garantie
der Vernichtung kauft ständig als Roh¬
stoffe für die Papierindustrie Heinrich
Gauer . Werderstraße . Ruf 24588.

Stundenfrau , 4 Std
werktägl für vor¬
mittags gcs . Wein¬
stube Göbel . Adel -
heidstr . 65.

13 00 bis 17.00 Uhr ) und als Servierhilfe
- (täglich von 12 bis il5 Uhr außer sams¬

tags ges . Näheres Hildastraße 8 beim
Hausmeister .

Lumpen , Papier , Eisen , Flaschen und
Metalle kauft Markloff , Hellmundstr . 52 ,
Ruf 22626.

gesucht .
E 789 TV.

Licht
wünscht .

Panorama -Waldfrieden W.- Dotzheim ab
Sonntag wieder geöffnet .

3 -Kronen -Lichtsnjele .SchioTstoin
„ Dje gelbe Flagge " .

Wer leiht 400 RM
gegen gute Siche¬
rung , sonst monatl .
Abzahl . v . 35 RM
L 785 TV.

b . 15.- , Bilder -
Postkartenalben
b . 20.- . Anzus .

Römer -Lichtspiele . W .-Dotzheim
„ Alle Tage ist kein Sonntag “ .

2-Zim .-Wohng . , ,Vdh .
2. St ., geg leeres
Zim , od . Mans . m .
Licht u . Gas z . t .
B 771 TV.

Arbeitskräfte,männl ,
u . weibl . , audi für
halbe Tage gesucht .
Nero - Quelle , Sedan¬
straße 3.

Kleines Haus , Bau¬
platz oder Garten
zu kaufen gesucht .
A 301 TV.

'

Luftwaffen -Uniform ,
g erh .. für meinen
Mann gesudit , Gr .
48/50 . Angebote u .
G 777 TV.

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
„ Zwischen Hamburg und Haiti " .

Wer würde mir Mar¬
kisen wasch , in od .
auß . dem Hause ?
H 785 TV.

dentscher
Uhrmacher

Großwäscherei Wilhelm Dörr W.-Bierstadt ,
Telefon 25137, eigene t ilialen in Wies -

Bettbezüge , rot -weiß
kariert , gut erh . ,
ges , H 755 TV,

Alleinvertrieb der Marken :
Alpina -Festa -Tresor

H.- Mante !,Velmoiine
(gut erh .) . Gr . 50,
gegen guterh . H.-
Anzug , Gr . 48-50,
zu tauschen . Ang .
B 786 TV.

Handball . Post 1 — Freudenberg Don¬
nerstag 19.15 Uhr Reichsbahnplatz .

Tausche m . 2-Zim .-
Wohn ., Küche und
Nebenraum i . sch .
Lage , 2-Fam .- Haus
Part . Sudie 2V: d
3-Z.- Wohn . in 2 b .
3- Famil .-Haus oder
Villa am Stadtrd .
W 757 TV.

Alteisen , Metalle , Lumpen . Papier und
Flaschen kauft Georg Lied , Wiesbaden ,
Adlerstraße 31, Telefon 22691.

Sudie ein kl . Warm¬
wasserspeicher , gebe
ein mod . Kinder¬
wagen in Tausch .
E 786 TV.

THEATER • KURHAUS

gut erhalten . Biete
zwei Bettücher od .
schwarzen Strohhut
od . br . Sp .- Schuhe ,
Gr . 40, wahlw . , a .
g. e. W 784 TV.

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5
„ Sonntagskinder " . Jugendliche ab 14 J .

37) mit fl.
gegen gut -

Straßenschuhe
Blockabsatz

höh . Absatz .

Kinderwagen , cleg . .
gesudit , sowie em
Somme r Umstands¬
mantel , gut erhalt .
I. 778 TV.

Paddelboot gesucht
B 790 TV.

Haus in der Park¬
straße zu kaufen
gesucht . Angebote
A 291 TV.

Damen - Fahrrad ges .
H 774 TV.

Kinderwagen , gut er¬
halten , hell , ge¬
sucht Telefon 21640
od . G 790 TV

| von ält .. allein - Paneclbrctt (Maha - j
— j stehenden Dr . zum

'
goni ) 25 5 Bildcr -

Dame zum 1. Juni : gebung
gesucht . B 783 TV. H 773 TV.

2-Zimmer -Wohmmg ,
schöne , abgeschL ,
in guter Lage , evtl ,
mit Bad u Heiz ,
gesucht . Teilwohn
angenehm . Angel
unt . E 773 an den
Tagbl .-Verl .

Schlafzimmer , zwei
Betten , kompl . , v .
Privat ges . Preis -
angeb . G 781 TV.

Villa ( 1 od . 2 Farn .) Nähe Kurhaus , Park -
od . Sonnenberger Str .) v . Selbstrfcflekt .
z. k . ges . Wohnetag (an der Wilhelm -
straße ) wird evtl bezugfrei . D 675 TV.

Windjacke od . Joppe
(g. erh .) , Zigarren¬
etui aus Metall ge¬
sucht . F 787 TV.

Künstl . Glucke zu
kaufen od leihen
ges . T 773 TV.

ihr erstes Kind ”
gesucht . E 783 TV.

Für den Wadidienst in den besetzten West¬
gebieten werden geeignete Männer , auch
Pensionäre . Rentner und Rentenempfän¬
ger , gesucht . Renten und Ruhegelder
werden nicht angerechnet . Ausk . u . Ein -
stellungsbcding . b . Wachdienst Nieder¬
sachsen , Frankfurt - M., Kaiserstraße 18.

Apotheken - Assistentin zum 1. 7. 43 halb¬
tägig oder ganze Tage gesucht . Angeb .

__u . U 437 an Anzeigenfrenz Mainz . __
Laborantin von pharmazeutischer Fabrik

in Wiesbaden für Fabrikationsbetrieb ,
Ansetzen von Fabrikationschargen usw . ,
gesudit . Angeb , u . A 363 TV.

Tausche geräumige
4-Zim .- W. m. all .
Komf . geg . gleidiw .
3«/s—4-Zim - Wohn .
M 758 TV.

Pumps , seidene , 39 ,
u . Brautschuhe , 39 ,
fl . Abs . . a . g. erh . ,
ges . T 779 TV.

■Park - Lichtspiele . XV.-Biebrich .
Dienstag und Mittwoch Hans Moser ,
Marte Harell und Johannes Heesters in
„ Rosen in Tirol " . Die schönsten Melo¬
dien aus der Zellerschen Operette „ Der
Vogelhändler " . Jugendliche haben keinen
Zutritt . Beginn : Täglich 20 Uhr . Mitt -
woch auch 15 Uhr .

Ufa - Palast . Wilhelmstra ße 36 .
In 'Erstaufführung ; „ Du gehörst zu
mir " Ein Ufa -Film mit Willy Birgel ,
Lette Koch, Viktor Staal , Albert Hehn
Ferner derx farbige Kulturfilm „ Mär¬
kische Fahri “ und die neue deutsche
Wochenschau . Für Jugendliche nicht zu -
gelasscn . Täglich 15, 17.30, 20 Uhr .
Keine telefon . Bestellungen . .

Walhalla -Theater Film - Variete
Der kleine Grenzverkehr . Ein neuer Ufa -
Film mit Willy Fritsch , Hertha Feiler ,
Heinz Salfner , Hilde Sessak , Charlott
Daudert Musik • Ludwig Sdimidseder
Spielleitung : H. Deppe . Wochenschau ,
Kulturfilm . Wo . 15, 17.40 , 20 Uhr . So .
13(30 Uhr . Jugendliche nicht zugelassen .

ter Str . 4 Saalgasse 38,
inerstraße 26. Hinter «

Kindermädchen oder
Frau f . halbe Tage
ges B 777 TV.

Flanellbluse , guter¬
halt . , für 12jähr .
Mädchen , geg gut¬
erhalt ., Strickjacke
für 15- 16 jährige .
K 778 TV.

Kinder - Sportwagen
gut erh . , Gummi¬
bereifung , 32.50 M .,
gegen gute unbe¬
dingt einwandfreie
Uhr (Wecker ) zu
täuschen . Simon ,
Wiesb .- Schierstein ,
Karlstraße 4.

(Pol .)

Mädel zw . späterer
Heirat . — Kriegs¬
witwe nicht aus¬
geschlossen . bis zu
26 Jahren . Bild -
zuschr erwünscht
v . G 787 TV.

Herr , alleinst . . ab 1. 6. nach Wiesbaden
versetzt , sucht frdl . möbl . Zimmer m
Tel.- u . Badbenutzung , fl . Wasser und
.Ztr .- Heiz . in bester Wohngegend . Ang .
u. B. R. 10578 an Ala , Bremen .

Bettstelle , massiv ,
dkl . Eiche , ohne

Abendkleid , schw . ,
gut erh . , Gr . 44-46 ,
ges . W 787 TV.

Kisten , gut erhalten , in allen Größen , so¬
wie Zeitungspapier laufend zu kaufen
gesudit . Robert Ulrich vorm . Berthold
Jacoby , Wiesbaden , Taunusstraße 9 ,
Tel .- Sammel -Nr . 59446 und 23880.

An jedes Waschbecken gehört eine

Hasdie ATA . ATA ist beim Händerei -

ntgen (allein oder auch in Verbindung
mit etwas Seife ) ein ganz ausge¬
zeichnetes Mittel , Seife zu sparetv

Weldie Schneiderin
nimmt noch Kundin
an ? E 781 TV.

Packkisten u. Zeitungspapier kft . laufend
L. Rettenmayer , Möbeltransporte und
Spedition , .lek ’kui ^)816.

2— 3-Zim .- Wohnung ,
möbl . . v . ält . Ehep .
bald gesucht Ang.
u . F 774 TV !

Reptil - Lederschuhe ,
nur einige Male ge-
trag ., Gr . 41, geg.
strapaziert , Schuhe ,
Gr . 40, zu tauschen
gesudit . Angebote
A 360 TV.

Porzellan - od . Kera -
miktopf , 35 cm
Durchm ., u . Blatt¬
pflanze gesudit .
H 779 TV.

Damen - u . Herren -
Übergangs - Mantel ,
od . Wettermantel ,
gut erh ., Gr . 48/50 .
gesudit . Angebote
L 780 TV.

Luxus Schuh crem

__ ŝparsam verwendenj

Tausche schw .XWikil.-
Sp .- Schuhe , Gr . 37,
gut erhalt . , gegen
ebensolche gestr .
wollene Weste od .
Pullover . Angeb .
F 782 TV. z

Gabardine -Mantel oder ähnlichen Mantel ,
gut erh . , elektr . Herd (220 Volt ) und
Fruchtpresse zu kaufen oder gegen gut
erh . Matratzen oder Chaiselongue und
Agfa -Cine - Fflmapparat , 16 mm 1 :3,5 ,
zu tauschen ges . Angebote u . W 441 an
Anzeigenfrenz . Mainz .

sucht . E 788 TV.

35.- , alles
erhalten , zu

Adresse im

Für Labor , c . Anz . Chernik .- Fi . m . ein -
geschl . Glask . m u . o . Aufschr . u . Füll ,
a 10—30 Pf . ; sehr gepfl . Herbarium ,
mehr . Mappen , ä 1.— bis 1.50 ; Gepäck¬
halter für Fahrrad 3.— ; Ledert , z . An¬
schnallen 2.— , 12 Gipsleuchter ä 10 Pfg . ,
Schemel z . Schuhanziehen 2 - , Aufstell¬
vase 6.- , "Abschriftenständer f . Schreib -
masch .- Arbeiten 3 - , Altmahag .- Dam .cn -
schreibtisch 100.- , Schrei btischgarn . 20.-
Adr . TV. Fa . Anzutr . 9—11 u . 2—4 Uhr .

Tausche schwarze
guterhajt . WildL -
Pumps , Gr . 37-38,
gegen guterh . D .-
Schuhe , Gr . 39-40.
Adr , im TV, Fg

Kinder - Sportwagen
gut erh ., gegen gut¬
erh . Damen -Sport -
mantel , Größe 46 ,
oder guterhaltenen
Staubsaug . , 110 V. ,
zu tausch , gesucht .
Adr . im TV. Fk

zwecks Heirat Bin
lag -, 26 Jahre alt ,
evgl Bildzuschrift ,
erbeten u . D 780
Tagbl .-Verl .

Herren - Rauchtisch
m . 2 od . 3 Sesseln ,
gut erhalten , ge -
sucht . M 780 TV.

Zimmer , möbl . . an
berufstätig . Herrn
zu vermiet . Krück ,
Friedrichstr . 41 , 2.

Mans ., behagl . mb !. ,
elektr . Lidit , Koch -
geleg . , im Stadt¬
zentrum . ruh . H ,
z . 15. Mai zu vm .
an ber . Daucrmict .
Kirdig . 56. 2 , Ecke
KI. Schwalb . Str .

Den vielen Freunden der

jahrzehntelang erprobten
Alpina - Uhr wird hierdurch
mitgeteilt , daß eich die

Generalversammlung der

Alpina Deutsche Uhrmacher -
Genossenschaft entschlossen
hat , ihren Namen zu ändern in

Vollkaufmann , Fachmann d . Holzindustrie ,
groß . Einfühlungsvermögen , energisch ,
repräsentativ , erfahren auf allen Vcr -
waltungsgebieten . im Umgang mit Be¬

hörden , Lieferanten , gewandter Ver¬
handlungspartner sucht zum 1. Juli , ev .
früher , verantwortungsvoll . Wirkungs¬
kreis . Zuschriften erb . u . T 788 TV.

Übergangs - Mantel ,
schwarz , gut erh .,
Maßarbeit . 50 Mk . .
sebwz . seid . Bluse
25 Mk ., evtl . geg .
Pumps -Schuhe (39)
zu tausch . , Herr .-
Breecheshose , norm .
Größe , gut erhalt .,
50 Mk . Wallau .

Beamtenwitwe sucht
SteHung als Haus¬
hälterin in frauen¬
losen Haushalt .
A 370 TV.

Radio (Blaupunkt )
g . erh ., neue Röhr . ,
geg . gut erhaltenes
Tochterzim ., evtl ,
weißen Schrank u .
Kleinmöbel . Wert¬
ausgleich . Adr . im
Tagbl .-Verl . De

Zorn Schutze der Familie "eine Lebens¬
versicherung . Sie erhalten für einen
Monatsbeitrag von RM 9 .70 bei einem
Alter von 25 Jahren , RM 11.15 bei 30 J . ,
RM 13.30 bei 35 J . , RM 16.40 bei 40 J .
RM 5000.— Versicherungssumme , fällig
sofort beim Tode oder beim Alter von
65 Jahren . Kriegsgefahr ist gegen einen
einmaligen Zuschlag It . Anordnung ein¬
geschlossen . Auch Kapital Versicherung
als Altersversorgung umwandelbar in
eine lebenslängliche Rente . Fordern Sie
Angebot . Auskunft unverbindlich . Ber¬
linische Lebensversicherungs - Gesellschaft .
Alte Berlinische von 1836. Versicherungs¬
bestand ca . 1 Milliarde . Generalagentur :
W. Rohling , Wiesbaden , Georg - August -
Straße 7. Ruf 27219 .

Union - Theater , Rheinstraße 47
„ Heimkehr ins Glück “ mit : Heinz
Rühmann , Luise UHrfch . Mi . 15.30 Uhr .

Zimmer , möbl . , zu
vermieten Blüdicr -

Flhn - Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute , 15 30. 17.45 und 20 Uhr .
den großen Tobisfilm . „ Die große
Nummer “ . In den Hauptrollen Leny
Marenbach , Rudolf Prack , Paul Kemp ,
Charlott Daudert . Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Jugend
hat Zutritt , aber keine Kinder unter
sechs Jahre . Donnerstag letzter Tag .

Anzug , gebr . , mitfl ,
Größe , gesucht .
I 789 TV,

Sette 6 Nr . m

Zimmer einf mbl . ,
m . 2 Betten ges . ,
Kochgelcgenh . er¬
wünscht , nicht Be¬
dingung . Angebote

1—2 Zimmer , eleg . Zimmer , gr . , leer ,
möbl ., in Villen - mit Balkon u . Zu -

Tausche Akkordeon
Wert 100 Mk . . gög.
Hm .-Fahrrad , gut
erh . 5 785 TV.

-invalide , sofort ge¬
sucht . Matratzen¬
fabrik Holighaus ,
Waldskraße 56. —-
Telefon 23422 .

Gute Gemälde , alte Porzellane . Opern¬
gläser , Radios . Grammophone , Teppiche ,
Taschenuhren alte Holzfiguren . Vor¬
hänge , Kunstgegenstände . Harmonium .
Geigen , Cellos , sonstige Musikinstru¬
mente Photoapparate kauft Zimmer¬
mann , An- u. Verkauf , Grabenstr . 9 .Zimmer , möbl . , ge¬

mütliches Heim , in
bess . Hause von
seriös , ält . Herrn
gesucht . B 785 TV.

in Wies -
oder Um -

Reinemachefrauen für halbe oder ganze
Tage sofort gesudit Heudorf + Steinie .
Wiesbaden , Langgasse 32.

Kinderwagen , g. e.,
mit Gummireifen
ges . T 786 TV.

Scala . Groß -Variete . Tel . 25950 .
Täglich 19.30 Uhr , das herrliche Früh -
iings - Variete - Programm mit dem Gast¬
spiel der berühmten Renato -Mcdini -
Truppe und der deutschen Meister -
souDnette Erna Hansen - Wehn «rt , sowie
des hervorragenden Imitators Rolf Sieg¬
bert und weiteren sechs Großvariete -
Attraktionen . Mittwoch und Samstag ,
15.15 Uhr , Familienvorstellung Sonn¬
tag , 15.15 Uhr , Fremdenvorstellung .
Vorverkauf täglich ab 16. .00 Uhr . Telef
Bestellungen werden nicht angenommen .

Pelzmantel (Seal ) .
Iltis - od . Marder -
pclzchen geg . mod .
Polstersessel , alles
gut erhalten , ge -
sucht . W 780 TV.

Biete guterh . Anz .
f . J -, 15- 16 J . -
Suche Obstkelter ,
10- 20 I. S 772 TV.

oder schneiderkundige Frauen . Heudorf। haushalt+ Steinle , Wiesbaden , Langgasse 32. ;
Beiköchin , zuvcrläss . u . tücht . , gesucht . i etwas __________ .

Angebote nn die Leitung der Heime a . ! Wiesbadens von jg . R I
d. Geisberr . Wiesbaden ■ Frau cps Z,mTer : ^ oß , leer .

95 .- .
Eu

Laufjunge f . ganze
oder Tage , auch
kräftiger zuyerläss .
Scliuljunge z. Aus¬
fahren von Waren
gesucht . Th . Fritz
Bauer , Feinkost ,
Moritzstraße 24,
gegenüb .Gericfatsstr .

in guter behör , Nähe Bahn -
: Wohnlage od . auch hof gesucht .— s außerhalb ” *

Maschendraht , auch
gebr . , wenn gut
erhalt . , f . Garten -
cinzäunung gesucht
H 790 TV.

4—5-Zim .-Wohnung
mit Bad . Heizung ,
Zubehör , von hob .
Beamten (bevor¬
rechtigt ) für sofort
od . später gesuc

" t .
Villengeg . bevorz .
S 783 TV.

Sekretärin , geb . ,
gern tätig i . Kartei ,
Buchhaltung , sucht
entsprech . Posten .
F 786 TV.

Stadtmitte , angabe u . E 755
V. Tagbl .- Verl .

Kurhaus . Donnerstag , den 13. Mai ,
11,30 Uhr , Brunnenkolonnade : Konzert ,
iß Uhr : Konzert . Leitung : Otto Niesch .
19.30 Uhr - Konzert . Leit . : Aug . König .

nettes Mädel , 18
bis 22 Jahre alt .
kennen zu lernen

Leistungsfähige chemische Fabrik mit
Chemiker und Laboratorium . Rühr - ,Misch - und Knetmaschinen , Trocken¬
anlagen , Siebmaschinen , Tablettenpres¬sen und maschinellen Einrichtungen zum
Abfüllen von Flüssigkeiten und pulver¬
förmigen Materialien , sucht zusätzliche
Fertigungen zu übernehmen oder Zu¬
sammenarbeit mit Betrieben der ehern.-technischen , pharmazeutischen oder kos -
metisdjen Industrie . Zuschriften unter

gesucht . Gärtnerei .
Emil Becker , ver -

Bettstelle . w . , mir
Matratze gesudit .
W 789 TV

Tagbl .-Verl . Ff

Anzuge gegen sofortige Kasse kauft
Erste Wiesbadener Kleidervermittlung .Moritzstraße 6, Ruf 20930 .

Zimmer , möbl . , mit Mieter
Morgenkaffee von baden

ftszeit von 8 bis
18 Uhr .

Arbeitskräfte , männl , u . weibl . , f . leichte
Näharbeiten in . unsere Kostümwerkstät -
ten , ganztägig oder stundenweise , ges .
Auch werden einfache Arbeiten in Heim¬
arbeit gegeben . Deutsches Theater ,
Kostümabteilung Wiesbaden .

Deutsches Theater Do
'

13. 5 19bis nach 21 Uhr , D 31 : „ Fedora " . A-

mieten . S 790 TV. ? ögl . Nähe Frank¬
furter Str . 17 von

2 Nachttischlampen ,
kompl . 30.- , Korbfl .
(25 1) 5.- , Braut¬
schuhe , w ., Bali , 39,
15- , Einmachtopf
(30 1) 10- , Büdier -
pr . 20.- , Geflügel -
sdiere 3- , 2 Nagel -
sdier . ä 3- , Fleisdi -
zerkl . - Schere 6- ,
div . Bilderrahm , v

Leichtba racke . gute
Bretter , zu mieten

W7hÄaVeD ge Zimmer , leer , oder
_ WJ86 TV. ___ Mansarde mit Licht '
Zimmer , einf . mbl . , u . Herd , zum 1. 7.

audi Mans . , wenn od . früher gesucht . •
möglich mit Koch- F 790 TV. 1

Apollo -Theater , Moritzstraße 6 .
-4yne bezaubernde Filmoperette mit den

unsterblichen Melodien von Paul Lincke ,
in „ Frau Luna “ . Mit Lizzi Waldmüller ,
Theo Lingen , P . Kemp , Fita Bcnkhoff .
P . Henckels . Jugendliche nicht zuge -
lasscnf Anfangszeiten Wo . 15.30, 17.45,
20 Uhr , So . 13.30 Uhr .

Flickfrau u . Kinder -
schneiderin i. Haus
gesucht . Dipl .- Ing .
R. Müller .*. Wiesb .-
Biebrich . Mühl¬
straße 2.

Wohnungs - u . Haustausch Berlin —Wies¬
baden . 4Vs-Zim .-Komfort -Wohnung in
feinster Berliner Lage (Neuwcstend ) in
Mehrfam - Neubau m . Gartenben . 180.-
Miete , geg . 5—6-Z .- Wohn . m . Garten
Stadtrand Wiesb ., Sonnenberg o . Rhein¬
gau . Ev . Tausch od . Kauf geg . Zinshaus
in Berlin . Auch Zweif .-'Tflla g. 2 Kom -
Wohn . in Bln . , wozu noch mod . Zwei -
fam .- Villa dort z . Tausch gegeben wer¬
den kann . Immobilien -Verkehrs - Ges .,
Wiesbaden , Wilhelmstrlße ' 9.

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heinz Run mann in : „ Hauptsache glück¬
lich “ . Mit : Hertha Feiler , Ida Wüst ,
Jane Tilden . Jugendliche nicht zge¬
lassen . Anfangszeiten : Wo . 15.30; 17.45 .1
20 Uhr . So . ab 13.30 Uhr .

Balalaika gesucht .
A 364 TV,

• ,v . jg. Frau in best .
Wohnlage gesucht .

__ I heim mit oder oh .
Zimmer einf . mbl . , ' Mittagstisch ab ?

i von jung . Frau aus W 781 TV.

D.-Halbsdruhc , gut
erh . , Gr . 38. geg .
gleidiw . Frottier¬
handtuch . z . tausch .

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Nur noch heute und morgen . Willy
Fritsch : „ Die unvollkommene Liebe " .
Gisela Uhlen , Ida Wüst , Liane Haid .
Die in ihrer Innigkeit fesselnde -Ge¬
schichte einer Liebe , die Tränen und
Leid besiegte , um das Glück zu er¬
kämpfen . Nicht für Jugendliche . An -
fangszeiten : 15.30, 17.45, 20.00 Uhr .

Thalia -Theater . Kirchsrasse 72 .
3. Woche . „ Sophienlund " . Ein bezau¬
berndes Terra - Lustspiel unter der Regie
Heinz Rühmanns mit Harry Liedtke ,
Käthe Haack , Hannelore Schroth . Kul¬
turfilm , Wochenschau . Beginn : 15.30, ;
17.45,- 20.00 Uhr , So . auch 13.30 Uhr .
Jugend hat Zutritt . Keine telef .,Bestell .

Frau , älter , pflege -
erfahr . , sucht Stel¬
lung zur Führung
eines Haush . zum
15. Mai , A 333 TV,

Frau , flejß . und zu-
verläss . , sucht Be¬
schäftig . od . Heim -
arb . , auch Marken -
kleben . D 782 TV.

Frau sudit Treppen¬
häuser zu reinigen .
K 769 TV.

Keine Sorgen , wer die Kosten des Privat¬
arztes bezahlt . Schreiben Sie sofort an
Vereinigte Kranken versicherungs - A .- G ..
Wiesbaden , Kranzplatz 1. Tel . 27882 .
Leiter : Freiherr v . Massenbach .

Korrektor , tüchtiger ,
mögl . Fachmann ,
eventl . Heimarbeit ,
für stundenweise
Tätigkeit sofort ge-
gesucht . A 362 TV.

Acfterer Mann für

gfejL-., ■■. . ..... Mk ?
iol5inuniiiiiiiiiiniiiiuiHiiiiinitiniiinmmiitiiwiiR | g

1-2 Zim, mit Küche ,
auch Mansarde ges .

_S 786 TV.
Teilwohn ., 2 Zim . ,
Küche , ev . Mans . ,
in ruhigem Hause .
Grünlage , gesudit .
Heizung angenehm .
T 787 TV.

M. Anzus . v . 18Vi
b . 20 Uhr . Rauen -
thaler Str . 10, 1.

Kinderwagen (Korb )
50.- . Baby - Zimmer -
wagen in . Matratze
25.- . Holzbettstelle

Bücherregal bis 75
cm br . , bis 1- m h . ,
H .- Schuhe (40/41 ) ,
mögl . braun , alles
gut erh ., auch geg .
Tausch von Kelim .
E 785 TV.___

2 Matratzen , 3teiL ,
gesucht . Angebote
M 789 TV.

I F 771 TV . ____ _■,Weinkeller für Faß -
. u . Flaschenlagerung

zu mieten gesucht .
, Angeb . m . Größen -

4 Holzverschläge ,
große , ä 9 Mk . , u .
mehrere Holzfässer
(Zinkweiß ) ä 5 M.
Abzuholen Kirdi -

i gasse 50.

I handgestrickt , gut1 erh . , geg . Kinder -

Ullt ______ __ verkauf , od . gegen
Küchenbenutzung zu Zimmer , möbl ., sofj gleichwert Herren¬
mieten . S 790 TV. ®ögl . Nähe Frank - anzug und Mantel ,

Tausche weiße gut¬
erh . Hemdenbluse
gegen Fleischmasch .
od . br . guterhalt .
Filzhut . Adr . im
TagbL - Verl . Fb

od . zu kaufen ges .
Fi | F 785 TV.

Welche Näherin
nimmt noch Kundin
an zum Neuanfert .
u . Ausbessem der
Wäsche ? Adr . im

4Vi -Zim .-Wohnung
mit Zubehör in
bester Lage . 1. St . ,
an bevorrechtigten
Mieter zu vermiet .
Miete monatl 100.-
M 751 TV.

Schlaf - u . Herren¬
zimmer , sonniger
Balkon , gut möbl . ,
sofort zu vermiet .
Adolfstr . 10, 3.

Stundenhilfe , ehrl . .
sauber , 3X wöditl .
vormittags “ 1 bis
2 Stunden für
Küchenarbeit ge¬
sucht . Dr . Quentel . .
Scheffelstraße 9 . 3 ;

IFrau

zum Putzen d .
Praxisräume für
tägl . 3 Stunden od .
2—3mal wödient -

1 b'ch Ve Tage gcs .
| Dr Lehnert . Tau - ]
l n- -traße 5.
Waschfrau , tüchtige ,

einmal monatl . ge¬
sudit . Dr .Hofmann .
Humboldtstraße 17, :
Tel . 20988.

2 Zimmer , unmöbkj H 787 TV.
in größerer Etage , zimmer , groß , leer ,
gnte Lage , mit Ver < odrr 2-Zim .- Wolin .
Pflc4un ’ S£sucht - (unmöbl .) m. Bad ,M 783 TV. ' von bevorrechtigtem

— ----- ’ ■■■■. . — aicuciiuuii 1J.
1- 2 Zimmer , möbl . , 1. Juli ges .
in nur gut . Hause ' A 36$ TV .
ges . etwas Küdi .- zimmerTTeer .™ nS" w . Heiz . , in gut .M 779 TV. | Hauäe jjCSi Angeb .

Tedmisdicr Kaufmann sucht tätige Be¬
teiligung an rentablem Unternehmen
bis zu RM 200 000. Spätere eventl .
Gesamtübernahme oder sofortiger Kauf
auch erwünscht . Evtl , kann erstklas¬
siges Miethaus in Tausch gegebenwerden . Zuschr . u . A 339 Tagbl .-Verl .

Leiterwagen gesucht .
Kästner . Taunus -
straße 4.___________

Leiterwagen , klein ,
oder alter Kinder¬
kastenwagen ges .
S 777 TV.

—dL_Gcisberg , Wiesbaden . . Frau ges
’

EiiangS : “ "
Mkgenh

“
V

Stundenfrau für Büroreinigung [täglich ' L /8/ _______ 1. 7. od . früh ge-
morgens von 5.30 bis 7.30, Sa . vonlZimmer , eleg . mbl . . ' ~ —

6— 7 Zimmer Berlin
mit allem Komfort ,
gute Lage , 200.— ,
gegen 4-5 Zimmer ,
gute Lage u . allem
Komfort in Wies¬
baden ges G 775
Tagbl .- Verl .

Herr .-Halbschuhc , g.
erh . , Gr . 44. feinst .
Boxcalf , geg . Föhn
zu tausch gesucht .
Nerostr . 30, 2 Ika .

Hohner - Ziehharmo¬
nika mit Knopf¬
tasten und 1 Paar
Derby - Rollschuhe
zu tauschen gegen
ein Dam .-Fahrrad .
E 790 TV.

Biete Kindersport¬
wagen m . Fußsack ,
Klappstühlchen ,
Kinderauto , Laute
mit Tas die . Suche
polierten Kleider -
schrank , Koffer , 12
flache , 12 t . Gold¬
randteller , Sammel¬
tassen , Kristallauf -
stellsach . T 784 TV.

Kinder -Dreirad ges . ,
gebe evtl , schöne
F.idedissdiuhe , Gr .
37, oder reinwoll .
Pullover in Tausch .
Angebote u . H 788
Tagbl .-Veri .

Stickerei 60 .- , eis .
runder Gartentisch
10.- Dornauf , Klop -
stockstr . 12, _3,_____

Kanonenöfchen 12.-
’

Emst , Dotzheimer
Straße 41 .

yS| HjitiHiimniimmiiiiitiiiiiuHiumiiiuiiiiiitiiuiuc | a

ZM ■
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Anzusehen tägl . ab
18 Uhr . Wenig

*
,

Platanenstr . 16.
Gebe Rollwand od .

Itür . Kleiderschrank
geg . Linoleum - od .
Kokoslaüfer und
Küchenwaage . Adel -
heidstr . 63, 1.

Kinder - Korbsport¬
wagen , gut erhalt . ,
mit Körbchen , geg .
guterhalt . Damen¬
rad od . Schreibm .
zu tauschen , evtl .
Aufz , Adr . TV. Fd

Sportwagen , g. erh . ,
geg . cbens . D .- Rad
zu tausch , gesucht .
L 783 TV

Piano u . Harmonium
gesucht . J . Faaber ,
Mainz , Kaiserstr . 22

Grammophon - Platten
gesucht . B 789 TV.

Koffer - Grammohon
mit od . ohne Platt ,
gesucht . E 784 TV.

Obstkelter , kl . , 30
cm Durchm . , ges .
D 772 TV. __

Pferdegeschirr,dopp .-
spännig , Brustblatt
oder Kummet , gut
erh . . ges . Knödler ,
Oraniensr . 14.

Tür , eiserne , mit
Rahmen ungefähr
50-90 br . , 1.20- 1,90
hoch , Blende m .Rah .
ca . 50 X60 , gesucht .
L 756 . TV.

in Mainz Au'
Bleiche 12*/4O
12.30 und vor

Angestellter sudit
Nebenbeschäftigung
K 708 TV.

Junge , 15 Jahre , s .
für 4 Nachmittage
Beschäftigung . Adr .
Tagbl .- Verl . Ey

möbl . , Bad . Lift ,
und Heizung , frei .
Taunusstr . 37, 1.
12—2 Uhr ._______

Zimmer , möbl . , zu
verm . Weißenburg -
sträße 10, 2. Et .

2 Zimmer , möbl . .
fließ . Wasser , in d .
Adolfsallee , an Be¬
rufstätige zu ver¬
mieten . G 784 TV.

Filzhut , bl . , eleg .,1:
30.- . Wollbluse .
Gr . 44 , 15.- , eleg .
Maß - AbendkL . Gr .
44 . 225.- , alles gut
erhalt . Anzusehen
12.30- 14.30. Caspari
Kellerstr . 3 , Part . ,
Ecke Stiftstraße .

Schlafzimmer,kompl .
mit allem Zubehör
550.- , I Ölgemälde ;
mit Goldrahmen1
350 Mk . zu verk .
Anruf 23675

Kohlenbadeofen od .
Gasbadeofen , evtl
mit Badewanne , ge¬
sucht oder gegen
Teppich , 2X3 , gut
erhalten , zu tau¬
schen gesucht . —
A . Franz , Blumcn -
thalstraße 1._______

Gasherd m. Backof .
gesucht . B 759 TV.

____ ______________ Buch : Dr . med , Jo -
sofort 2. 3 Räume , größere , banna Harrer : „ Die■ * — deutsche Mutter u .

Organdic -Kleid , gut
erh ., 42-44, gegen
gleichwertig , eleg .
Sommerkomplet od :'

Mant . g. Tel . 23193
Adr , im TV. Fc

Biete Dam .-Mantel
(44) . blau Web¬
plüsch , gut erh . ,
gegen guterh . Tep -
pidi . (Wertaus¬
gleich .)Jldr . TV. Bx

Jung Ehepaar , sucht
Tine 2-Zim, - Wohn ,
mit Küche u Bad
in der Nähe von
Taunusstr . , Röder -
siraße usw . Front -
spitze , sofort oder
1. Okt . A 359 TV.

Kleidersdirk . , groß . ,
u . guterhalt . Bett¬
wäsche sofort ge-
sucht . T 780 TV.

Büro - Stahlsdiränke
ges . Ang . Tel . 59446

Eisschrank , kl . , ges .
Telefon 20504 .

Federdeckbett , wenn
mögl . mit Bezug , u .
einige Bettücher ,alles gut erhalten ,
gesudit B 782 TV.

Zwei Paar Matratzen
gut erh ., gesudit .
D 781 TV.

Sportwagen zu t .
Telefon 21230.___

Badeanzug , r . Wolle ,
blau , Gr . 44. gut
erh . , zu tauschen
geg . gut erh . warm .
Morgenrock , Gr . 44.
S- 789 TV

Suche 2-Zim .-Wohn . ,
gebe großes Zim .
u . Küche in Tausch .
Angebote u .. L 784
Tagbl .- Verl .________

2 Zimmer mit Zu¬
behör geg . 2-Zim .-
Laden - Wohng . zu
tauschen gesucht .
Adr . TV. _____ Em

3-rZimmer -Wohnung ,
groß , mit Heizung
und allem Zubehör
im 3 Stock gegen
gleiche im Erdge¬
schoß zu tauschen .
S 784 TV.

Heidinjer . Weber - i -s
'
H .

aus dem Ausland °sbune
"

von
^

WiesX ^r ĵ6 "? iS , . . .u ,
(Frau mit 4 Kind .) mieten ' Gas - Bügeleisen 30.
sudit möbl . Wohn . 2esucht j - gQ -ry 1 cr ^.r' a. -0 Mk . , zu Gas - Kuchenform
von 3—< Zim . mit ---- -— - , -- ,

’i' immpr mnhl enf

Holztisch . cT. , rd . 5. - , rd .
“

Gartentisch 3.- ,
Nachttisch 3 .- , 2 el . Lampen m . Schirm
5.- u . 4 - , Petr .- Lampe 3.- . gr . Arbeits¬
tisch 8 - , kl . Roßh .- Sofa 30.- . 2 Porz .-
Platten ä 3 .- , Supp .- Schüssel 8.- . grün
Krist .- Weinfl . 6.- , türk . Plüschdeckchen
10.- , Mikroskop 3.- , Tintenfaß 1 - , H .- i
Strohhut 3.- K Schirmständer 3 - , nur an -
Privat . Adelheidstraße 63 , 1. St .

Sprungrahmen und
Nachfcschränkch .' für ! *«. VivZ
60 Mk . Anzuschen - gltld,illr - 3 lk5 '
zwisdi . 9—10 Uhr/Dopp .-Sditafzimmer ,
Adresse im Tagbl .- I kompl . 350.- . Ang .
Verlag Ek | M 786 TV. ,

2 Zimmer , möbliert , solid .Herrn gesucht . T 754 TV.
a ' Foel ' . Hoiz - Twei Kikhenschränkein Wiesbaden oder ! hausen a . d . Haide , t Tlsui

Ä " ^ ^ htAP - !̂
-

rzi - un ^ mbLljyri . TV

Schrankkoffer sofort
gesucht oder ander¬
weitigen . Zuschr .
u . S 775 TV.

Schließkorb o . Reise¬
koffer , g. erh . , ges .
Preisang . K 767 TV.

Schließkorb gesucht .
Preisang . K 790 TV

läng . Georg -August -
Straße .

Zimmer , einf . mbl . ,
gesucht . Angbotej
an Ratskeller unt .
Ruf 26313.__ ।

Mansarde , einf mbl .
von Berufst , ges . .

Radio , Telefunken ,
110 Volt , Wechsel¬
str . . gegen gleich -
wert . Apparat mit
220 V. Wechselst ! ,
zu tauschen . Ang .
T 785 TV_________

Kindersportwagen ,
g. erh ., geg eben¬
solchen Teppich zu
tausch . Tel . 28145.
Ehrhardt . Tennnel -
bach 71.

Turnerbund Wiesbaden . Jahreshauptver¬
sammlung am Samstag , 22. Mai 1943 ,
20.00 Uhr , im Vercinssälchen . Schwal¬
bacher Str . 8. Tadesordnung : Geschäfts¬
berichte , Entlastung des Vereinsführers
und seiner Mitarbeiter . Wahl des Ver¬
einsführers , Genehmigung des Haushalt -
Voranschlages , Verschied . Der Vereinsf .

Deutscher Alpenverein Zweig Wiesbaden .
Ordentliche Mitgliederversammlung am
Donnerstag , 27. Mdi , 1915 Uhr im Kur¬
haus (Rheingauer Weinzimmer ) . Tages¬
ordnung : Geschäftsbericht , Entlastung ,
Wahl des Vereinsführers u . der Kassen¬
prüfer , Haushaltsvoranschlag . Satzungs¬
änderung , Verschiedenes . Der Vereinsf

Regenschirm , am
liebst . Stockschirm ,
gesucht , K 777 TV.

Zwischenzähler , 220
Volt , gesudit . Ang .
M 785 TV,________

Registrierkasse . —
Suche e. Registrier¬
kasse neuer Kon¬
struktion mit min¬
destens 3 AbteiL -
Registem . Angeb .
mit Angabe der
Fabrikmarke , Bau¬
jahr lind Preise u .
A. 295 TV.________

Registrierkasse .
elektr .. Schreibma¬
schine (Ideal ) ges .
K 780 TV.________

Dezimalwaage ges .
L 777 TV.________

Paddelboot (Zer) so¬
wie Gummizelt ,
gut erhalten , ge¬
sucht E 780 TV.

1- Zimmer -Wohnung ,
sonnig , geg , 2-Z.-
Wohng . zu tausch ,
gesucht Angebote
D 790 TV.

1 Zimmer u . Küche ,
od . 2 leere Mans ,
mit Lickt und Gas
gestickt , 2 kl . Zim .
u . Küche kann in
Tausch gegeb . werd
Adr . bei Lied . Kl .
Schwalb . Str . 4.

1-Zimmer -Wohnung
geräumig , mit sck .
.Balkon , Vdh ., geg .
2- od . 3-Z.- W. z. t .
W 775 TV.

Zimmer , kl . , möbl . .
mit Pens . fr . Dotz -
heimer Str . 18, 1 1.

Zim . , bh . mbl . , s ,
Bahnhofsn . Schütz ,
Moritzstr . 35, 1 r .

Mansarde , kl ., mbl . ,
mit Lickt u . Ofen ,
oh . Wäsche , .an ber .
Fr !. Sckulb . 13, 1.

Zimmer , kl . , sonn .,
möbl . , zu vermiet .
Sttiftstraße 5. P .
Anzus . von 10- ' -3

Kraftfahrzeuge aller
Art kauft unge¬
schätzt Autover¬
wertung Franz Ott ,
Mainzer Str . , gegen¬
über Germania¬
brauerei . Einziger
Z A V Betrieb ,
Telefon 28089.

Klein - Anhänger für
Personenwagen ges .
Andreae -Noris -Zaim
AG ., Wiesbaden ,
Walluferstr . 15.

H.- Fahrrad , g . erh . .
gesucht . W 782 TV.

Fahrrad , stark , ev .
m . Zweig .- Getriebe ,
ges . H 784 TV.

Sekretärin sudit
Halbtagsstellung .
Angeb . S 787 TV.

Suche für halbe , ev .
ganze Tage , - Tele -
fonbedien . Etwas
Kenntn . in Kurz -
schr . u . Schreibm .
vorh . K 785 TV.

ä 5.- , Ofenschirm 7 "- , -
(Nußb .) m .Gobelin - K;nf*cr ” ?,8cn 50 M,kAdr . TV Er

Sudie eine 3-Zim .-
Wohnung m . Zube¬
hör . biete eine sck .
2-Zim .- Tellwoh . m.
Zubeh . F 789 TV .

Biete 3-Zim .- Wohng ,
mit Bad , suche 2-
Z.- Wohn . m . Bad .
E 715 TV.

= ----- ,— - , . Holxbett m . Sprung - sdiifferklavicr mitZimmer mobl ., mit rahm . 25 .- , Mangel
I Kochgelcgenh . für 15.- ab 19 Uhr ?

Frauen , zuverlässig ,
oder Mädchen für
leichte Fabrikarbeit
gesucht . Strähler .
Wiesbaden . Wald -
straße 103.

Haushälterin , bess . ,
erfahrene Frau od .
Fräulein zur Haus¬
haltführung in Vor¬
ort von Wiesbaden
bald gesucht . Ang .
A 367 TV.___

Hausmädchen , ält . ,
erfahr . , in Privat -
Haushalt gesucht
Telefon 61688 .

Hausmädchen , flink |
u . sauber , für so - |
fort gesucht . Hoteb
GrünerWald,Markt - 1
Straße 10.

> Stundenfrau für
vormittags ge-

• sucht bei Häfner ,• Gutenbcrgstraße 2.
■ Ulefon 23784.

Stundenfrau , 2-3X‘ weht ! 2-3 Std . ges .
: Fehling . Rüdesbeim .

Straße 22.___
Stundenfrau zweimal

wödientlidi 3 bis
4 Stunden gesucht
AIxandrastr . 13, P .

Hausfrau , begreife :

ATA fpart Seife !

FOTO

Der Welt älteste
fotochemische

Fabrik
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— Herabsetzung der Ausbewahrungsfrist füt Alten des Rcichs -
patentamtcs . Die bisher fünfzehn Jahre betragende Aufbewahrungs¬
frist für die Akten abgclaufcncr Patente und nicht zur Erteilung ge¬
langter Patentanmeldungen ( gerechnet vom Ablauf des Jahres , an
dem der Schutz erloschen ist oder die Anmeldung ihre Erledigung
gefunden hat ) wird aus Gründ der besonderen Verhältnisse

"
der

Kriegszeit auf zehn Jahrs herabgesetzt . Es werden daher die erteilten
Patente , soweit nach Ablauf des Jahres , in dem der Schutz erloschen
ist , zehn Jahre verflossen sind , und die Patentanmeldungen , die nicht
zur Erteilung eines Patentes geführt haben , soweit nach Ablauf des
Jahres , in dem die Anmeldung ihre rechtskräftige Erledigung gesun¬
den hat , zehn Jahre verslossen sind , demnächst vernichtet . Etwaige
Anträge , wichtige Akten länger aufzubewahrcn , sind unter genauer
Bezeichnung des Aktenstückes und eingehender Begründung spätestens
bis 5um 25 . Juni 1943 einzureichen . Solche Anträge können jedoch
nur in besonders gelagerten Fällen berücksichtigt werden . Eine Über¬
lastung zu vernichtender Akten an die Beteiligten ist grundsätzlich
nicht zulästig .

— Nachwuchscrziehung für den Schwesternberus . Die BDM .-
Reichsreferentin Dr . Jutta Rüdiger sprach vor einer Abordnung
von Schwestern aus den germanischen Ländern , die den gemeinsamen
Einsatz unserer Soldaten an der Front auch als eigene Aufgabe in
Lazaretten und Krankenhäusern erkannt und sich besonders bewährt
haben . Die BDM > Reichsreferentin lieh sich von ihrem Einsatz be¬
richten und gab einen Einblick in die Nachwuchscrziehung durch den
BDM ., der mit seinen Eesundheitsdienstmädeln lausend als Vor¬
schule zum Schwesternberus und des Deutschen Roten Kreuzes zur
Verfügung steht .

— Wiesbadener Wschenmarkt vom 11 . Mai 1943 . Erzeuger -
Höchstpreise für Obst und Gemüse ab 10 . Mai 1943 : Gemüse :
Spargel (50 kg ) I 80 .— , II 70 — , in 60 .— , IV 45 .— , ab 13 . Mai :
I 75 .— , n 65 .— , m 55 .— , IV 40 .— , Treibsalat : Kopfsalat 40 .—
Wicgesalat ( Schlupper ) 30 .— , ( Lattich ) 22 .— , Frcilandsalat : Kopf¬
salat 28 .— , Wicgesalat 20 .— , Wurzclsvinat A 7 .— , B ,3 .— , Römisch¬
kohl 10 ., Trcibyausgurkcn 42 .— . Treibkohlrabi ( 100 Stück ) I 16 .— ,
II 14 .— , m 7 .— , Rhabarber (50 kg ) rotstielig 9 .— , grünstielig 7 .— ,
Schwarzwurzeln 27 .— , Karotten 9 ., Gelbe Rüben 6.25 , Kohlrabi 9 .— ,
Erükohlrabi 3 .40 . Rote Rüben 6 .— , Sellerieknollen 20 .— , Lauch I
17 — , H 15 .— , III 14 .— . Radieschen ( 100 Bund ) 8 .— , ohne Laub
( 50 kg ) 48 .— , Treibrcttich ( 100 Siiick ) I 15 — , II 10 .— , in 8 .— ,
Zwiebeln (50 kg ) 11 .50 , Suppengrün ( 100 Bund ) 8.— , Petersilie
150 kg ) 50 .— , Schnittlauch 45 .— , Grüne Sohe 70 .— Reichsmark . —
Kleinhandelspreise : Gemüse : Kovssalat ( ' _■ kg ) Treib -
60 , Freiland - 17 , Wicgesalat Treib - ' 44 , Wurzclsvinat 10 , Römisch¬
kahl 14,5 , Treibkohlrabi (Stück ) 24 , Rhabarber ( >/ » kg ) 13 , Karotten
13 , Lauch 19 , Treibrettich ( Stück ) 15 Reichsvscnnig .

Das Vaterland dars jedes Opfer fordern ! Körner ,

Nus Gau und Provinz

= Frankfurt a . M . In der Eschersheimcr Landstraße wurde ein

50jährigcr Mann aus der Straßenbahn geschleudert , wobei er Fug -

ocrletzungcn und Rückenprellungen erlitt . — Im Osthafen wurde put
Arbeiter von hinein Kran geauetscht , wobei ihm beide Oberschenkel ge¬
brochen wurden . — An der Friedberger Warte wollte ein auswärtiger
Lastkraftwagen Kindern , die unnachksam über die Straße gingen , aus -

weichen , Dabei geriet der Wagen ins Schleudern und erfaßte einen

7jährigen Buben , der mit seinen Eltern gerade vorüberging . Das Kind
erlitt einen Schädclbruch , an dem cs nach kurzer Zeit starb . —

Das 92 - und 94jährige Ehepaar Schäfer tm Stadtteil Einnhcun
kann heute Mittwoch seine „ Steinerne Hochzeit

" feiern , d . h . ,
cs ist 6714 Jahre verheiratet . Beide Ehegatten sind trotz ihres hohen
Alters noch sehr rüstig .; Frau Schäfer hütet die Enkel und Urenkel ,
während Vater Schäfer in seinem Gärtchen tätig ist .

m Büdesheim ( Rh .) , 12 . Mai . Unweit der Rüdesheimer Aue keil¬
te r t e infolge des Wellengangs eines Schleppzuges ein Paddelboot .
Die zwei Insassen stürzten ins Master , konnten aber von einem Ma¬

trosen eines Anhangschifses , der den schwimmenden Paddlern nach -

suhr , gerettet werden . Auch das Boot konnte er bergen , dessen Inhalt
aber ging verloren . „ ,

Büdingen , ( Oberh ) . 12 . Mai . Lehrer Albert Ries in Gedern ,
ein Vogelsberger Heimatschriftstellcr , der als vorzüglicher Kenner von
Land und Leuten des Vogelsbergs und Mitarbeiter des Ringes
„ Heimat und Volkstum " sowie vieler Tageszeitungen wertvolles

Schriftgut verfaßte , ist jetzt in Magdeburg , wo er Heilung von feinem
Leiden suchte , nicht ganz fünfzigjährig gestorben .

= Gladenbach , ( Kr . Biedenkopf ) . 12 . Mai . Unvermutete Stich¬
proben hatten ergeben , daß die Mil ch, die ein Landwirt aus Wils¬
bach lieferte , stark entrahmt und zu 20 % gewässert war . In der Ver¬

handlung vor dem Amtsrichter in Gladenbach wurde die Hausfrau
als Täterin fesigeftellt . Sie war beobachtet worden , wie sic heimlich
Rahm abschöpfte , Master zugotz und den Rahm in einem behelfs¬
mäßigen Butterfaß verbultertc . Die Täterin ist bejahrt und gut be¬
leumundet . Das konnte sic nicht davor schützen , daß sie wegen ihrer
eigensüchtigen und aemeinschädlichcn Handlungsweise zu vier Monaten
Gefängnis verurteilt wurde .

= Ludwigshafen Rh „ 12 . Mai . In einer hiesigen Apotheke
war einer Frau statt Pottasche irrtümlich Kleesalz , das bekanntlich
giftig in , ausgehändigr worden . Die unbekannte Käuferin wurde
durch Preise und Rundiunk gewarnt und ersucht , das Klecialz wieder

zurückzubringen . Die Warnung hatte glücklicherweise Erfolg »

- Saarbrücken . 12 . Mai . Das Opfer einer gefährlichen Unsitte
wurde in der Nähe des Bahnhofs Rohrbach der pensioniertc Berg¬
mann Johann Pfeifer . Er wollte den durch Schranken geschlossenen
Überweg überschreiten , wobei er von einem Schnellzug angefahren
und getötet wurde .

Sport und Spiel

Radballwcttkämpse in Sonnenberg
Am kommenden Sonntag bringt der RK . „ Frohsinn " Sonnen¬

berg in der dortigen Turnhalle die Radballwettkämpse um den Preis
der alten Velozipedisten zum Austrag . Der Preis wird als Wander¬
preis ausgetragen : es werden sich wieder alle Mannschaften des
Kreises Wieshaden daran beteiligen . Als Favoriten gelten die
Mannschaften von der Post SG . Wiesbaden und des RK . „ Froh¬
sinn " Sonnenberg . Letztere sind die Verteidiger : gelingt cs ihnen ,
Aen Preis in diesem Jahre wieder zu erringen , so geht er in den end¬
gültigen Besitz von Sonnenberg über . Die alten Wiesbadener Hoch¬
radfahrer und ehemaligen Velozipedisten unter Führung von Josef
Schmidt haben für den Wettkampf wieder eine Reihe wertvoller
Preise zur Verfügung gestellt . Im Rahmenprogramm werden ver¬
schiedene Frauenmannschaften von Sonnesiberg und der Post SG .
Radvolosviele zeigen .

Götz , Rrichsb .- SE .-Bannmeister der HI . im Straßensahren
Die am letzten Sonntag auf der Rundstrecke bei Bierstadt ausge¬

tragene Bannmcisterschaft im Straßenfahren für di « Radsport -HI . des
Bannes 80 sah den jungen Götz von der Reichsbahn SG . als Sieger .
Götz schlug in der letzten Runde,seinen gefährlichen Gegner Dietz -
Schicrstein sehr sicher um einige hundert Meter und gewann das
Rennen ganz klar .

Gerätewetturnen des Kreises Wiesbaden
Vom Krcisfachwart Turnen wurde für den RSRL .-Kreis Wies¬

baden das Eerätewetturnen für Turner und Turnerinnen auf den
23 . Mai festgelegt . Es findet in Wiesbaden statt und sieh ) , Wett¬
kämpfe in den verschiedenen Altersklasten vor , zu welchem auch die
HJ .-Turner und das Jungvolk , sowie die BDM .-Turnerinnen des
Bannes 80 zugclasteri sind .

Die Kämpfe um die . deutsche Fußballmeisterschaft
werden am Sonntag mit acht Begegnungen der zweiten Vorrunde
fortgesetzt . War schon die Anteilnahme der deutschen Svortgemcindc
an den Spielen der ersten Vorrunde vor vierzehn Tagen überaus
groß , so wird das noch in gesteigertem Maße bei den sonntägigen
Treffen der Fall sein .

Neues aus aller Welt

Bcrgunglück am Säntis .
St . Gallen , 12 . Mai . Am Sonntag hat sich am Säntis ein Berg¬

unglück ereignet , dem vier Et . Eallcr Bergsteiger zum Opfer gefallen
sind . Sechs Mitglieder oer Bergsportveretnigunz St . Gallen mach¬
ten sich am Sonntagmorgen von der Schwägalv aus auf . um den
Säntis zu besteigen . Eine Stunde nach dem Aufbruch brach ein
mächtiger Schneesturm los . Da erlitt , in halber Höhe des Säntis .
der älteste von ihnen einen Schwächeanfall . so daß er nicht mehr
wcitergehen konnte . Seine Kameraden blieben bei ihm . Die zwei
untersten machten sich später vom Seil los . um eine Rettungskolonne
zu alarmieren . Diese suchte die ganze Nacht über , dock) waren die
vier Bergsteiger von dem vielen Schnee bereits vollständig zugedeckt .
Erst am Montagmorgen wurden die Verunglückten tot aufgefunden .

5m Kirchturm vom elektrischen Strom getötet . Ein tragischer
Unglückssall ereignete sich in Bodensee , Kk . Duderstadt . Als der

achtzehnjährige Jungbauer Jospf Jünemann das , elektrische Läute¬
werk der Kirche bedient und derr Strom wieder ausgcschaltet hatte ,
geriet er mit einer unter Strom stehenden Verankerung in Berüh¬
rung und wurde vom elektrischen Schlag getrofsen . Zwar gelang
es , den Jungbaucrn aus seiner unglücklichen Lage zu befreien , doch
vermochte ärztliche Kunst nicht , das Leben des Achtzehnjährigen zu
erhalten , der bald daraus den Folgen des Schlages erlag .

Die Eltern mit der Mistgabel erschlagen . In Herlisheim bei
Hagenau im Elsaß ereignete sich eine schwere Bluttat , der zwei
Menschenleben zum Opfer sielen . Vermutlich in einem Anfall von
Geistesgestörtheit erschlug der 30 Jahre alte Renatus Ehrhardt sei¬
nen 65 Jahre alten Vater und seine 61jährige Mutter mit einer
Mistgabel . Der Täter konnte festgenommen werden .

Wer kennt den Mörder ? 2000 RM . Belohnung . Für die Auf¬
klärung eines Raubmordes , der an dem französischen Zivilarbeiter
Josef Pavlik in München verübt wurde , setzt die Kriminalpolizei 2000
RM Belohnung aus . Pavliks Leiche wurde am 2 . Mai auf einer
Wiese in der Hanauer Straße in München gefunden . Der 20iährige
Ermordete wies schwere Schädelverletzungcn auf . Dem Erschlagenen
wurden Bargeld Ausweisvaviere und eine goldene ntnbc Damen¬
taschenuhr geraubt .

Frankfurter Börse vom 12 . Mai . Westdeutsche Kaufhof zogen
y % an Reichsaltbesitz und Mannheimer Auslosung gingen auf
letzter Basis um . Im Freiverkehr nannte man höher Dingler 176 ,
Katz und Klump und Frankfurter Handelsbank . Tagesgeld 1 % % .

B - m Drahtseil gestürzt . Wie aus München gemeldet wird

gastierte dort vor einigen Tagen die bekannte Cannlla -Maycr -Geii -

ränzcrgruppe . Bei der Ausführung des sog . Todcslauics am dem

haushoch zwischen dem Englischen Garten und dem No - ionalmiyeum

gespannten Seil stürzte die 'Hiahnge Jnngard Kora ab und ver¬

letzte sich schwer . Es besteht Hosfnung au ) Wiederherstellung der ver¬

unglückten Hochseilartistin .
~"

Der rauchende Trauerzug . In Amsterdam starb dieser Tage der

99jährige Jan van Heerden , der ein Vermögen von rund zehn M -

lioncn Gulden hinterließ . Er war seit Jahrzehnten ein Ganderli g

gewesen und traf auch in seinem Testament eine hochu mSitwurdige

Bestimmung . Es hieß darin : „ Mein ganzes Leben rang habe ^ ch Men .

fchcn nicht leiden können , die nicht gerne Pletse rauchten . Ich . ,

habe schon von meinem siebenten Jahre ab täglich meine Pienc ge¬

raucht . Darum bestimme ich, daß jedem , der an meinem TrauerzuAS
teilnimmt , 1000 Gulden in Gold , 25 Kilogramm Tabak und sechs große

holländische Pfeifen ausgehändigt werden , damit die Teilnehm - r

während des ganzen Leichenzuaes rauchen können « o gab es in

Amsterdam das merkwürdige Schauspiel , daß rund 4000 Menschen , die

dem Sarge des verblichenen Jan vaci Heerden folgten , zu gleicher Zeit

ihre Pfeifen anzündeten und rau4 )\ nb ihm bas letzte Geleit gaben .

Ein Leonardo da Vinci verbrannt . Das Strafgericht in Nizza

hat jetzt einen Eemäldediebstahl geahnbet , bet in ber Zeit der Matten¬

flucht
"
des Jahres 1940 verübt wurde . Damals hatte ein reicher Hol¬

länder eine Anzahl ihm gehöriger Gemälde flämischer und italieni¬

scher Meister einpotfen und in Sicherheit bringen lassen . Sein Diener ,
der jetzt verurteilt wurde , erbrach eine Kiste , stahl _etr <

Gemälde ,
darunter einen Leonardo da .Vinci „Johannes der Täufer , und ver¬

schob sie zu seiner Mutter und feiner Schwester nach Antibes . Die bei¬

den Frauen folltcn die Bilder verkaufen , doch mißlang der Versuch ,
das zu tun : als sie merkten , daß die Polizei ihnen auf der Spur war ,
suchten sie sich aus der Affäre zu ziehen , indem sie die Bilder einfach
verbrannten . Der Diener wurde jetzt zu fünf Jahren Gefängnis und

24 000 Franken Geldstrafe verurteilt , seine Schwester und seine Mut¬

ter zu je zwei Jahren Gefängnis und zur Zahlung von je 1200

Franken . „ , . . .
’

.
Umsiedlung in N - rdsiebenbüegen . Die arme Berglandschaft des

Szeklerlandcs kann den ungarischen Volkstcil der Szekler nicht ganz
ernähren . Um neue Grundlagen und sichere Lebensmoglichkeiten zu

fchafsen , versucht jetzt die ungarische Regierung , die Lage,dieses E " -

bictes durch Aussiedlungen zu verbessern . So wurden Anfang Apnl
14 Szekler -Familien mit etwa 150 Familienmitgliedern nut Hab
und Gut nach dem Bistritzer Komitat umgesiedelt . wo sic Boden und

eine dem Juden enteignete Spiriiuoscu -Fabrik erhalten . Die Presse

Siebenbürgens begrüß ) diesen ersten Versuch der ungarischen Re¬

gierung und stellt weitere llmfiedlungszüge schon für bie nähere Zu -

fünft in Aussicht . , _ . . . .
Das Halsband der Königin . Eine Reihe historischer Gegenstände

wurde dieser Tage in Paris versteigert . In der Hauptsache handelte
es .sich um Andenken an Louis XIV ., an Marie Antoinette , an Napo¬
leon und an Kleber . Ein Halsband der Königin wurde mit 140 000

Francs bezahlt . Ein Armreifen fand einen Käufer mit 125 000 Francs .
Matic Antoinette trug diese beiden Schmuckjachen im Tcmplc -Gefang -

nis bis zu ihrem Tode . Die Nachtmütze des Königs Louis XIV -, die

er in Temple trug , fand für 12 500 Francs einen Liebhaber . Eine

Haarlocke Napoleons in einen Armreif gefaßt , wurde mit 22 500

Francs zugefchlagen . Ein Säbel des Generals Kleber fand mit
40 000 Francs einen Käufer .

100 Jahre „ der Mai ist gekommen " . Ungezählte Mailieber klingen
im Sangesschatz des deutschen Volkes , im Volkslied von Unbekannt

ebenso ivic in der Kunstlyrik um - re - Dichter . Das wohl meist -

gesungene Mailied schrieb Emanuel Gcibel : „Der Mai ist gekommen ,
die Bäume schlagen aus !" Dieses Lied übertrifft wohl an Volks¬

tümlichkeit selbst so allgemein bekannte Texte und Weisen wie

Wenn ' s Mailüsterl weht " ober „Alles neu macht bet Mai , macht
bic Seele frisch unb frei

" . Seibels Mailieb wirb in diesen Tagen
100 Jahre alt . Er schrieb es in Bonn . Die Weise stammt von bem

Komponisten Justus Wilhelm Lyra , der sie als Einundzwanzig -

jähriger so klangvoll und singbar vertonte . In einer Maiennacht
wurden Text und Weise zum ersten Mal aus dem „ Schanzchen in

Bonn von Lyra und seinen sangessrohen Freunden gesungen .

23 finnische Mütter v -p , mehr als 15 lebenden Kindern weilten

auf Einladung des Vereins für Volksvflege in Helsinki , no ihnen am
Sonntag , dem finnischen Muttertag , besondere Ehrungen atal w

den Auch vom Staatspräsidenten und Frau Ryu wurden fle

empfangen . Frau Ramsay . die Gattin des Außenministers , über¬

reichte diesen kinderreichen Müttern im Namen des finnischen Frauen¬
vereins die von Marschall Mannerheim verliehenen besonderen An¬

erkennungen als Dank für das großartige Opfer , das die Mutter als

Erzieher so grober Kinderscharen für das Vaterland gebracht hoben
Die Nationalbibliothek in Lima durch Feuer zerstört . Die

Nationalbibliothek in der peruanischen Hauptstadt Lima , eines der

ältesten und größten Kulturinstitute Südamerikas , ist am Montag
durch Erobfener zerstört worden ? Ungefähr 70 000 Bände im Werte

oon fünf Millionen Soles vernichtet . Der Brand konnte erst nach
vielen Stunden gelöscht werden .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGENFAMILIENANZEIGEN

GESCHÄFTSANZEIGEN

VERLOREN « GEFUNDEN

1 PACHTGESUCHETIERMARKT

nölte «
Straß «
ruf 24012.

UNTERRICHT

bei KohlMfer .Irisher Setter , rot . Jagdhund , laubbraun .
stark meliert , auf
den Namen . .Issi “
hörend . Metallhals¬
band , entlaufen . —
Nachricht erbet , an
Tel . 20644 Dr . Bauer

Wer erteilt Steno¬
graphie - Unterricht
für Anfänger ? Ang .
B 788 TV.

Werde Mitglied der | EE
NSV.

Zig .- , Zigarettenspitzen u . sonst . Raucher¬
artikel erhalten Sie stets bei Heinz
Schuster , Zigarren , Oranienstraße 12.

Meine Vcrlöbung mit Fräulein Ingborg
Nitz , Tochter des Herrn Direktors Wil¬
helm Nitz und seiner Frau Gemahlin
Margarete , geb . Matthei , gebe ich hier¬
mit bekannt . Erich Ries , Kriegstechn . ,
Wiesbaden , z . Z. im Felde . Nieder - ]
walluf . Neustraße 1.

Seit 1864 J . u. G. Adrian , Spedition ,
Möbeltransport , Lagerung , Fernsprech -
Sammel - Nr . 59226 .

Mit den Angehörigen trauern seine
Mitbruder avs dem Augustinusheim ,
Mainzer Straße .

Danksagung . Für die herz¬
liche Teilnahme durch Wort
und Schrift zum Heldentod

meines braven , unvergeßlichen Sohnes ,
unseres lieben Bruders , Neffen und
Vetters Paul Heymach , Obergefr . in
einem Gren .- Reg . , sagen wir hiermit
unseren innigsten Dank .

Frau Wilhelmine Heymach Wwe . ,
Heinz Heymach , z . Z. Lazarett ,
Alfred Heymach , z . Z. im Osten

W.- Bierstadt , im Mai 1943.
Sandbachstr . 24

Kriftel i . Ts . , den 10. Mai 1943.
Traueramt : in Kriftel , Donnerstag ,
13. Mai , 9 Uhr , in Wiesbaden , Frei -
ta », 14. Mai , 9 Uhr , Bonifatiuskirche .
Fahrgelegenheit ab - Wiesbaden :
7 .20 Uhr , ab Hattersheim 8.02 Uhr .

Danksagung . Für die vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahme beim Heimgang
meiner lieben Frau Elise Machwirth,

'

für die zahlreichen Kranz - u . Blumen¬
spenden und das ihr zuletzt gegebene
Geleit sage ich hiermit meinen herz¬
lichen Dank .

Karl Machwirth , Jahnstr . 6,1 .

Danksagung . Für die herzliche An¬
teilnahme beim Ableben unserer ge¬
liebten Mutter Frau Minna Müller ,
geb . Moog , sprechen wir unseren in¬
nigsten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen
Wiesbaden , Parkstr . 24, Mai 1943.

Gott dem Herrn über Leben und Tod
hat es gefallen , meinen unvergeßlichen ,
lieben Mann , unseren herzensguten
Vater , Bruder , Onkel uhd Schwager ,
Herrn

Dr . med . Heinr . Friedrich
Knappschaftsfacharzt i. R.

im 71. Lebensjahr in die ewige Heimat
abzurufen . Er verzehrte sich in treu -
sorgender Liebe für die Seinen .

In stiller Trauer : Frau Barbara
Friedrich,geb .Gcil , Paul Friedrich ,
Josef Friedri di , Dr . med . Ludw .
Friedrich , Oberarzt , z . Z. 1. Felde ,
Dr . med . Wflh . Friedrich , Dipl .-
Ing . Rich . Friedrich , Architekt ,
Maria Friedrich und alle An¬
verwandten

Wiesbaden , den 11. Mai 1943,
Adolfsallee 30
Beisetzung : Donnerstag , den 13. Mai ,
nadim . 3 Uhr in Mainz . Traueramt :
Freitag , 14. Mai , 7.15 Uhr in Wies¬
baden , St . Bonifatius .

Unsere geliebte Mutter und Groß¬
mutter, . Frau

Elisabeth Jeckel Wwe .
geb . Schmelzeisen

ist am 11. Mai im 84. Lebensjahr
sanft entschlafen .

Tiefbetrauert von ihren Kindern :
Hermann Jeckel und Frau , Hans
Kräh und Frau , Frieda geb . Jeckel ,
nebst Kindern

Wfesbaden , den 12. Mai 1943.
Mühlgasse 13, Emser Str . 11
Die Einäscherung findet Freitag , den
14. Mai . vorm . 11 Uhr auf dem Süd -

Briefmarken ! Prospekt für Neuheit .
Abonnement , sowie Preisliste gratis .
Kaufe Sammlungen und Einzelmarken ,
Briefm .-Fachgeschäft H . Pape , Weimar ,
F-Str . 9/1L Ruf 4854.

fleü1

Ziege oder Schaf ,
frisdimelk . , sowie
junge Hühner und
Enten , gesucht .
Windszus , Tromm -
lerweg 8.

Gott «der Allmächtige rief heute ,
5 Uhr , zu sich seinen treuen Diener ,
unseren guten Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Herr

Otto Leidier , Pater
Er war 42 Jahre alt .

Familie Leidier und Anverwandte

entlaufen . — Vor
Ankauf wird ge¬
warnt . Gegen Be¬
lohnung abzugeb .
Lenz , Fresenius -
Str . 9. Tel . 23897 .

«
Danksagung . Für die vielen
Beweise herzlicher , aufrichti¬
ger Anteilnahme anläßlich des

Heldentodes unseres lieben , unver¬
geßlichen Sohnes , Bruders , Enkels ,
Neffen und Vetters Hans Gerlach ,
San .- Obersoldat in einem Gren .- Reg . ,
sprechen wir hiermit unsem inngsten
Dank aus .

Familie Karl Gerlach , zugleich für
alle Angehörigen

W.- Biebrich , Gartenstraße 20

daß zur Herstellung von Heilmitteln
viel Kohle gebraucht wird . Deshalb
nicht mehr Silphoscalin nehmen ,
und nicht öfter als cs die Vor¬
schrift verlangt ! Vor allem , aber ,
wirklich nnr dann , wenn es unbe¬
dingt nottut . Wenn alle dies ernst¬
lich befallen , bekommt jeder 5H -
phoscalin , der es braucht , in den .
Apotheken , und zugleich wird er¬
füllt die

!lacote : Spact JCoMe !
Carl Bühler , Konstanz ,

Fabrik pharm . Präparate .

Hund , ein jähr . , rein¬
rassig , möglichst
Langhaardackel od .
Drahthaarfox gcs .
Taunusstr . 57. 3.

Schäferhund , am
liebst , schwarz , in
gute Hände gesucht .
D 785 TV.

Aktentasche aus Selb . Ueder , Inhalt grün -
weißgestr . Schlafanzug , rote Lederpantof¬
fel , Reisetoilettentasche usw . von Lehr¬
mädchen im Zug Bad Schwalbach —Wies¬
baden liegengelassen . Da der Inhalt er¬
setzt werden muß und z. T. liebes An¬
denken ist , wird der Finder oder wer
sonst über die verlorenen Gegenstände
was weiß , gebeten , sich gegen Beloh¬
nung bei Ries , Bad Schwalbach , Hoh¬
berg , od . bei Bauer , Wiesbaden , Moritz -
straße 24 , oder Emser Straße 44,
Telefon 22922 , zu melden .

■— 1 liy—
Gott der Herr rief zu sich in die
ewige Heimat meine unvergeßliche
Gattin und geliebte Lebenskameradin ,
die treusorgende Mutter ihrer drei
Kinder , unsere gute Tochter , Schwester
und Nichte , Schwiegertochter und
Schwägerin *. Frau

Elisabeth Reinermann
geb . Henn

Nach nur öVsjähr . überaus glücklicher
Ehe ging sie von uns im blühenden
Alter von 31 Jahren . Ihr Leben war
Liebe und Güte . Ihr Sterben nach
kurzem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden war ein gläubiger Heimgang
zu ihrem Schöpfer . Alle , die ihren
edlen Charakter gekannt haben , wis¬
sen um unsem Verlust .

In bitterem Schmerz : Dr . Wilhelm
Reinermann , Salzburg , als Gatte ,
Wolfgang , Hildegard und Ursula
Reinermann als Kinder , Karl Henn ,
Direktor , und Frau , Anna geb .
Noll , Maria Müllenbach Wwe . ,
geb . Henri , als Schwester , und alle
übrigen Anverwandten

Salzburg , Wiesbaden , Köln - Deutz , den
21. April 1943.
Die liebe Tote wurde am 28. April
in Salzburg beigesetzt .

Katzenheim . Wie -
landstraßc ._________

Schwarze Katze oh .
Abzeicb . entlaufen .
Wiedcrbi . Belohn .
Adelheidstr . 20, 1

Schäferhund , junger , Mietgrundstück ges .zu verkaufen . See- , Höltge , Mosbacher
robenstr , 13, P . r . Straße 11, Fern -

Bewerbungen für die Ingenieuroffizicr -Laufbahn in der Luft¬
waffe reichen ihr Gesuch nicht mehr an die ihrem Wohnort
zuständige Annahmestelle für Offizierbewerber der Luftwaffe ,
sondern an die Annahmestelle 5 für Offizierbewerber der
Luftwaffe in Blankenburg/Thür . ein . Die bisher eingegangenen
Gesuche werden dieser Annahmesellc zugeleitet . Angehörige
des Geburtsjahrganges 1926 reichen ihr Gesuch sofort ,
spätestens aber bis 30. 6. 1943 ein ; auch Angehörige des Ge¬
burtsjahrganges 1927 können sich bereits bewerben .
Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der
Luftwaffe , Luftwaffenpersonalamt .__________________________

Bodenbenutzungserhebung 1943. Auf Anordnung des Reichs¬
ministers für Ernährung und Landwirtschaft und mit Zu -,
Stimmung des Reichsforstmeisters ist im Mai 1943 wie all¬
jährlich eine Bodenbenutzungserhebung durchzuführen , mit
der wie im Vorjahr eine Erhebung über die Arbeitskräfte
der Landwirtschafts - , Gärtnerei - und Fischereibetriebe ver¬
bunden ist . Bis zum 13. Mai 1943 erhält jeder Betrieb mit
einer Bodenfläche von 0,50 und mehr Hektar eine Betriebs¬
karte , einen Betriebsbogen (Drucksache Bo 1) und einen
Personalbogen (Drucksache Bo 9) zur Feststellung und Ein¬
tragung der Betriebsfläche , der Anbauflächen sowie der
Arbeitskräfte . Erwerbsgartenbaubetriebe sowie Erwerbsobst -
und Weinbaubetriebe haben die Vordrucke auch ausziifüllen ,
wenn ihre Bodenfläche kleiner ist als 0,50 Hektar . Diese
Erhebungspapiere sind sorgfältig auszufüllen und spätestens
am 26. Mai 1943 zurückzugeben , und zwar für den Stadt¬
bezirk Wiesbaden -Alt an das Städt . Statistische Amt , Rhein¬
straße 22, für die übrigen Stadtbezirke an die jeweils zu¬
ständige Städt . Verwaltungsstelle . Betriebsinhaber , die bis
13. Mai 1943 den Betriebsbogen noch nicht erhalten haben ,
müssen ihn bei den vorgenannten Stellen sofort anfordern .
Die Betriebsinhaber oder deren Vertreter sind nach der Ver¬
ordnung über Auskunftspflicht vom 13. Juli 1925 (RGBl . I ,
Seite 723) gesetzlich verpflichtet , die erforderlichen Angaben
zu machen . Die Bodenbenutzungserhebung bildet die Grund¬
lage für Maßnahmen zur Sicherung der Ernährung des deut¬
schen Volkes -und dient damit wichtigen kriegswirtschaftlichen
Zwecken . Es wird deshalb erwartet , daß alle Beteiligten die
Erhebungspapiere wahrheitsgemäß und sorgfältig ausfüllen
und pünktlich zurückgeben . Es ist damit zu rechnen , daß im
Anschluß an diese . Erhebung Kontrollerhebungen stattfinden .
Falsche oder unvollständige Angaben werden nach Maßgabe
der bestehenden gesetzlichen Bestimmungen streng bestraft .
Wiesbaden , den 11. Mai 1943.

Der Oberbürgermeister , Statistisches Amt .

Auch bei jeder Tablettej

Silphoscalin
foll man dran denken

Papagei mit Käfig
zu kaufen gesucht .
Preisangebote an
Hotel , ,Stadt Kob¬
lenz " , Bad Schwal -
bach , Tel . 489.___

Dackelrüde , rot , S
Monate alt , zu vk .
Taunusstr . 40 , 3.

Fox od . Schnauzer
ges . G 783 TV,

Gliederannband,gold .
auf dem Wege Bis¬
marckring , Rheing .
Str . verloren . Geg .
Bel . abzug . Rhein -
gauer Str . 15, P . 1.

Verloren am 9. Mai
zw . 2 und 6 Uhr ,
eine gold . Armband¬
uhr mit vergoldet .
Armband auf dem
Wege v . Bahnhof
zum Kurhaus so¬
wie im Kurpark .
Gegen hohe Be¬
lohnung abzugeben
auf dem Fund -
büro ._______________

D .- Schirm , bräun m.
rotem Streifen am
Donnerstag von
Tauriusstr . b .Rhein¬
ufer abhanden ge¬
kommen . Wahr -
scheinl . in Straßen¬
bahn L. 8. Nadir ,
geg . Belohn , erb .
an Wbd .- Biebrich ,
Rheingaustr . 21, 1
Telefon 60385,

Dasjenige Ehepaar ,
welches am Sonn¬
tag , 9. 5. , die blaue
Damcn -Handtasdic
auf der Wilhelm -
str . , Nähe Theater ,
aufhob , wird ge¬
beten , den Fund
Taunusstr . 13, 3 1. ,
gegen Belohnung
abzugeben .________

Baskenmütze , beige ,
Montag Adolfsallee
verloren . Abzugeb .
gegen Belohnung
Adolfsallee IS . 1.

Turnschuh verloren
auf d. Wege Frank¬
furter Str . , Sport¬
platz , Moltkering ,
Humboldtstr . Geg
Belohnung abzug .
Humboldtsiraße 29,
Part . Tel . 59561.
Nebenanschi . 460.

Kater , gr . getigert ,
Dotzheim . Str . ge¬
funden . Abzuholen
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